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Prognose für 1992 und 1993 

abges icher t 
esser 

ie österre ichische Wirtschaft 
(wird heuer um gut 2% wach­
sen. Dieser Wert ist heute 

besser abgesicher t als zum letzten 
Prognosetermin Im Frühjahr bestand 
noch ein hohes Risiko, daß sich die 
österre ich ische Wirtschaft ungünst i ­
ger entwicke ln könnte als p rognos t i ­
ziert. Aus zwei Gründen ist diese Ge­
fahr kleiner geworden : 

— Erstens hat sich die internationale 
Konjunktur stabil isiert In den USA 
ist eine mäßige Kon junk turbe le ­
bung in Gang gekommen , und in 
Deutschland scheint das Wirt­
schaf tswachstum heuer etwas hö­
her auszufal len, als von den deut ­
schen Experten erwartet wo rden 
war 

— Zwei tens bestät igt die Wir t­
schaf tsentwick lung in Öster re ich 
die b isher igen Erwar tungen Das 
I Quartal brachte ein Wachstum 
von 2%, obwoh l Handel und Tou­
r ismus durch die Lage der Oster-
feiertage im Vor jahresvergleich 
beeinträcht igt waren Die Bau­
wir tschaft erzielte außergewöhn­
lich hohe Umsatzste igerungen 
( + 24%) und der Expor t entwik-
kelte s ich dynamischer als erwar­
tet — frei l ich nicht au fgrund einer 
internationalen Kon junk turbe le ­
bung, sondern wegen hoher 
Nachfrage der öst l ichen Nachbar­
länder 

Erste Informat ionen über das II Quar­
tal deuten auf eine For tsetzung der 
bisher igen Tendenzen hin: Die Aus­
fuhr übertraf das Vorjahresniveau im 
Apr i l um 6%, und die Beschäf t igung 
st ieg bis Mai unvermindert wei ter 
( + 1%). 

Das Konjunkturb i ld für 1993 sieht 
f reundl icher aus als für 1992: Es be -

Die österreichische Wirtschaft bleibt 
1992 in der Talsohle der Konjunktur.. 

Die Industrieproduktion wird nur wenig 
steigen, der Bauboom wirkt jedoch 

gerade zur rechten Zeit entgegen. Die 
Chancen auf eine Konjunkturbelebung 

im Jahr 1993 haben sich gefestigt. 

stehen gute Voraussetzungen, daß 
die Wirtschaft ein Wachstum von 3% 
erzielen kann, wie es etwa dem mi t te l ­
f r is t igen Trend entspr icht : 

— Der Au fschwung in den USA w i rd 
s ich 1993 voraussicht l ich fest igen 
und auf Europa ausstrahlen.. 

— Die negativen Kon junktur impulse 
aus Osteuropa dür f ten schwächer 
werden und zunehmend durch po­
sitive Integrat ionseffekte abgelöst 
we rden 

— In Europa erwartet man von der 
Vol lendung des EG-Binnenmark­
tes und der Schaf fung des Euro­
päischen Wir tschaf tsraums im 
Jahr 1993 posit ive Effekte, die s ich 
al lerdings auf einen längeren Ze i t ­
raum vertei len werden 

Die Unsicherhei t der Prognose liegt 
diesmal vor al lem darin begründet , 
daß sich in Europa bisher noch kein 
Kon junk tu rau fschwung abzeichnet — 
auch nicht in Großbr i tannien und 
Skandinavien, w o die Rezession 
schon f rüh e ingesetzt hat Eine Inve­
s t i t ionsbe lebung ist in Europa nicht 
vor 1993 zu erwarten 

Die Prognose, daß Österre ich heuer 
u n d ; i m nächsten Jahr wieder einen 
Wachs tumsvorsprung gegenüber der 
EG erzielen w i rd , beruht vor al lem auf 
der Annahme, daß der Bau- und Tou­
r i smusboom sowie die Expor ter fo lge 
in Osteuropa anhalten 

Für. Prognosen gewinnt die Frage an 
Bedeutung , wie s ich die für die Auf­
nahme . in die Europäische Wirt­
schaf ts- und Währungsunion relevan­
ten monetären Kri ter ien entwicke ln 
werden. Hier zeichnet s ich für Öster­
reich ein günst iges Bi ld ab : Die Net to-
Kreditauf nahmen aller öf fent l ichen 
Haushalte werden nach den vor l ie-

Hauptergebnisse der Prognose 

1989 1990 1991 1992 1993 
Veränderung gege n das Vorsah in % 

Bru t to - ln tandsproduk t 

Real + 3 7 + 4 6 + 3 0 + 2 2 + 3 0 
Nominel l + 6 5 -1 -7 7 + 6 9 + 6 7 + 7 2 

Wer tschöp fung Industr ie 1 ) real + 4 4 + 5 5 + 2 1 + 1 3 + 3 5 
Privater Konsum real + 2 3 + 3 6 + 2 8 + 2 5 + 3 0 
Brut to-Anlagei f ivest i t ionen real + 5 4 + 6 5 + 5 0 +• 3 7 + 3 8 

Ausrüs tungen -1- 7 2 + 6 4 4- 3 7 + 1 5 + 3 5 

Bauten + 4 4 + 6 6 + 6 1 + 5 5 4- 4 0 

Warenexpor te 

Real + 9 2 + 8 8 + 2 7 + 5 0 + 6 0 
Nominel l + 12 0 + 8 9 + 2 5 + 5,5 + 9 2 

Waren impone 

Real -MO 2 + 8 7 + 6 0 + 5 0 + 6 0 

Nominel l + 14 0 •f 8,2 + 5 4 + 6 1 + 9 2 

Handelsbi lanz M r d S - 3 1 7 - 8 3 9 - 1 0 8 0 - 16 8 - 1 2 6 8 
Leistungsbi lanz Mrd S + 2 2 + 1 3 2 _ 1 7 - 3 3 - 3 5 
Verbraucherpre ise + 25 + 3 3 + 3 3 + 4 0 + 3 7 
Arbe i ts losenquote in % 5 0 5 4 5 8 5 8 5 9 

Einschlief! l ieh Bergbau 
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Annahmen über die intet nationale Konjunktur 

1989 1990 1991 1992 1993 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

SruHo- infanasprodi jK ' I real 
OECD insgesamt + 3 3 + 2 5 + 0 9 + 1 8 + 3 0 

USA + 2 5 + 1 0 - 0 7 + 2 0 + 3 8 

Japan + 4 8 + 5 2 + 4 5 + 2 0 + 3 3 
OECD-Europa + 3 4 + 2 9 + 1 3 + 1 5 + 2,5 

Westdeutsch land + 3 8 + 4 5 + 3 1 + 1 5 + 2 3 

Wel thandel real + 7 1 •f 5 3 + 3 5 + 6 3 + 6 8 
Mark twachs tum 1 ) Öster re ichs + 9 7 + 7 4 + 5 9 + 5 0 + 5 5 

Wel tmark t -Rohsto f fp re is 2 ) 
Insgesamt + 1 0 2 + 1 7 5 - 1 2 9 - 5 0 + 9 0 

Ohne Energ ierohsto f fe + 0 3 + 0 1 - 9 5 - 2 0 + 8 0 

Erdölpreis^) S je Barrel 1 5 5 21 3 1 8 8 19 5 20 0 

Wechselkurs S je $ 13 23 11,37 1 ! 68 11 60 12 0C 

') Reales Impor twachs tum der Partner länder gew ich te ! mi t ös ter re ich ischen Expor tante i len — 2 ) HWWA-Index Doilar-
Oasis — 3 ) Durchschn i t t l i cher Impor tpre is der OECD 

genden Prognosen spurbar zurück­
gehen (auf etwa 1 % des BIP), die In­
f lat ionsrate w i rd 1992 auf dem derzei ­
t igen Niveau von 4% bleiben und 1993 
etwas zu rückgehen ; die langfr ist igen 
Zinssätze dürf ten leicht fallen 

Auch jene Kri ter ien die für die Euro­
päische Wir tschaf ts- und Währungs­
union als n icht w icht ig erachtet wer­
den, wie z. B Beschäf t igung und Ar­
bei ts losigkei t entwickeln s ich in 
Österre ich günst ig Die Gesamtbe­
schäf t igung wi rd 1992 und 1993 um 
jeweils fast 1 % zunehmen Die Ar­
bei ts losenquote dürf te we i tgehend 
stabil b le iben — etwas unter der 6%~ 
Marke, sie ist etwa halb so hoch wie in 
der EG 

Noch keine K o n j u n k t u r b e l e b u n g 
in Europa 

In den USA mehren s ich die Anzei ­
chen für einen Konjunkturauf­
schwung Die niedr igeren Zinsen ha­
ben vor allem dem Wohnbau und der 

In den USA ist eine mäßige 
Konjunkturbelebung in Gang 
gekommen, die europäische 

Wirtschaft läßt dagegen noch keine 
Anzeichen einer Erholung erkennen,, 

Autoindustr ie neue Impulse gegeben , 
obwoh l starke monat l iche Schwan­
kungen noch auf eine gewisse Labil i­
tät hinweisen Mit einer wei teren Bele­
bung der Konjunktur in diesem und 
im nächsten Jahr ist zu rechnen, ein 
neuerl icher Rückfal l in eine Rezession 
ist wen ig wahrschein l ich 1 ) , 

Der Mechanismus der Über t ragung 
des Konjunkturver laufs aus den USA 
nach Europa scheint jedoch locke­
rer geworden zu se in: In Europa sind 
keine Signale eines Konjunkturauf­
schwungs zu verzeichnen Dabei 
spieit die unterschiedl iche Geldpol i t ik 
sicher eine bedeutende Rol le: Im Ge­
gensatz zur inversen Z insst ruk tur in 
Deutschland l iegen die kurzf r is t igen 
Zinssätze in den USA um fast 4 Pro­
zentpunkte unter den langfr ist igen 
Das bef lügelt die Konjunktur in den 
USA und bremst sie in Europa 

In der Apr i i -Umfrage der EG sehen 
Unternehmer und Verbraucher noch 
kein Ende der Kon junk turschwäche, 

allein der Frühindikator weist — w e ­
gen der verbesser ten Auss ichten für 
die,, Weltwir tschaft — leicht nach 
oben. Die nur langsame Wachs tums­
beschleunigung in den USA und die 
anhaltende Kon junk tu rabschwächung 
in Japan könnten jedoch die Erwar­
tungen wieder dämpfen 

In Großbr i tannien blieb der erhoff te 
Au fschwung bisher aus, die Wächs-
tumsprognosen werden nach unten 
revidiert werden müssen Vor allem 
der Wohnbau hat das Tief noch nicht 
überwunden. Niedrigere Zinsen — 
ähnl ich wie in den USA — wären hier 
hi l freich, aber das EWS erlaubt keinen 
Al le ingang Großbr i tanniens ohne 
massive Kapitalabflüsse. 

Die von der Deutschen Bundesbank 
ausgehende Tendenz hoher Zinssätze 
tr i f f t die anderen europäischen Län­
der of fenbar stärker als Deutschland 
selbst. Hier entwickel te s ich die Wir t­
schaft im I. Quartal besser als erwar­
tet : Das westdeutsche Bru t to - In -
landsprodukt st ieg gegenüber dem 
Vorjahr um 3 ,1 % . Die deutschen Wir t ­
schaf ts forscher führen das j edoch auf 
Sonderef fekte zu rück (Nachholen der 
wegen Betr iebsfer ien im Dezember 
ausgefal lenen Produk t ion , höhere 
Zahl von Arbei ts tagen und günst iges 
Bauwetter) 

In den letzten Monaten hat s ich das 
Wir tschaftskl ima in Deutschland ver­
sch lechter t . Die Indust r ieprodukt ion 
bl ieb im Apri l unter dem Vorjahreser­
gebnis, die gedrück te Konsumen ten ­
s t immung läßt für die k o m m e n d e n 
Monate eine schwache Entwick lung 
im Einzelhandel erwarten Die Streiks 

im öffent l ichen Dienst haben die 
Wir tschaf tsentwick lung wen ig beein­
t rächt ig t , aber die Unsicherhei t ver­
stärkt 

Die Wachs tumsprognose der deut ­
schen Wir tschaf ts forschungsinst i tu te 
und der OECD ( + 1 % für 1992) gibt s k 
eher eine Untergrenze vor . Jüngere 
Prognosen gehen eher von e inem 
Wir tschaf tswachstum von • Y0a b is 
2% aus. Zur Jahresmit te w i rd der 
E inkommensteuerzusch lag wegfal len, 
und am Jahresende s ind Vorziehkäufe 
wegen der bevors tehenden Mehr­
wer ts teuererhöhung zu erwarten 

Wirt schaf t spo l i t i s che 
Vorausse tzungen 

Die Deutsche Bundesbank ; will ihre 
straffe Geldpol i t ik fo r tse tzen, mit 
einer Senkung der Z insen ist nicht zu 
rechnen. Das Wachstum der Geld­
menge schießt nach wie vor weit über 
den Zie lkorr idorh inaus. . Das gesteck­
te Geldmengenzie l kann heuer wahr­
scheinl ich nicht eingehalten werden. 

Bi utto-Inlandspi odukt, teal 
Halbjühiiiche WaLh&tmnsraten auf lahres-
busis (saisonbereinigt) 

In % 

1/91 2 / 9 1 1 / 9 2 2 / 9 2 1 /93 2 / 9 3 

A) Breuss h .Gespaltene Weltkonjunktur" WIFO-Monatsber ichte 1992 65(6) 
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Trotz hoher Zinsen blieb die Kredi t ­
nachfrage stark. 

Die Bundesbank befurchtet , daß eine 
zu f rühe Lockerung der Geldpol i t ik 
die Rückkehr Deutschlands zur Stabi­
lität in Frage stel len würde Sie beur­
teilt die Lohnabschlüsse ( + 5,5% nach 
+ 7% 1991) als zu hoch und sieht 
einen Kon junk turau fschwung, der von 
einem Inf lat ionssockel von 4% aus­
geht, als Stabi l i tätsgefährdend an 

Die österre ich ische Währungspol i t ik 
häit wei terhin an der engen B indung 
des Schil l ings an die DM fest Diese 
Wechselkursst rategie er forder t eine 
Übere ins t immung in der Geldpol i t ik 
und mit tel f r ist ig auch einen gewissen 
Gieichklang in den wir tschaf t l ichen 
Eckdaten Die Gefd- und Wechsel ­
kurspol i t ik Österre ichs ist damit de 
fac to in das Europäische Währungs­
system (EWS) „passiv" integr iert 

Die österre ich ischen Geldmarktz in­
sen schwankten in den letzten Mona­
ten um die 9 1/2%-Marke, sie werden 
auch in der zwei ten Jahreshälfte etwa 
auf d iesem Niveau ble iben Erst 1993 
wi rd mit einem leichten Rückgang der 
kurzfr is t igen Zinssätze gerechnet 

Die geplante Emission einer Bundes­
anleihe wurde im Juni angesichts der 
von den Banken gebotenen Rendite 
(8 46%) zurückgezogen Die Sekun­
därmarkt rendi te des Bundes ist seit 
Anfang März von 8 3% auf knapp 8,6% 
gest iegen Sie liegt damit um 0 3 Pro­
zentpunkte über den deutschen Ren­
diten Im Jahresdurchschni t t dürf te 
sie 8,4% betragen und 1993 nur ge­
r ingfügig zurückgehen 

Der Vorstoß Frankreichs zu einer ge­
meinschaft l ichen Wachstumsini t iat ive 
wurde von den EG-Finanzministern 
und Notenbankgouverneuren zurück­
gewiesen Nach ihrer Ansicht können 
Wachstumsimpulse nur von St ruk tur ­
verbesserungen auf dem Arbei ts­
markt , Förderung des Sparens, A b ­
bau der Staatsdefizi te und rascher 
Umsetzung der Konvergenzprogram­
me (Rati f iz ierung der Maastr icht-Ver­
träge) ausgehen 

Die Vol lendung des Europäischen 
Binnenmarktes mit 1 Jänner 1993 soll 
gemäß Cecchin i -Ber icht über mehre­
re Jahre Wachstumsgewinne von 0 7% 
pro Jahr br ingen (Preisdämpfung 
durch stärkere Konkurrenz, econo -
mies of scale u s w ) in den Kon junk-

Entwickhing der realen Weitsch öpf Uli tr 

1991 1992 1993 1991 1992 1993 

Z u Preisen von 1933 
in M r d S 

Veränderung gegen 
das Vorjahr in l"!b 

Sachgü te rp roduk t i on und Bergbau 426 2 432 3 446 9 + 2 3 + 1 4 + 3 4 

Industr ie und Bergbau 325 2 329 3 340 8 + 2 1 + 1 3 + 3 5 

Gewerbe 101 0 103 0 106 1 + 3 0 + 2 0 + 3 0 
Energ ie- und Wasserversorgung 45 2 46 6 47 5 + 4 2 + 3 0 + 2 0 
Bauwesen 106 9 112 7 1172 + 5 3 + 5 5 + 4 0 
Hande l 1 ! 263 4 268 9 278 1 + 4 2 + 2 1 + 3 4 
Verkehr und Nachr ich tenübermi t t lung 94 1 96 2 99 5 + 4,3 + 2 2 + 3 5 
Vermögensverwa l tung 2 ] 213 6 218 9 324 3 + 3 5 + 2 5 + 2 5 

Sonst ige private Dienste 3 ) 65 7 67 7 70 1 + 3 7 + 3 0 + 3 5 
Öffent l icher Diensl 182 0 184,7 188.4 + 2.0 + 1,5 + 2.0 

Wer tschöp fung ohne Land- und Forstwi r tschaf t 1 397 2 1 428 0 1 472 2 + 3 3 + 2 2 + 3 1 
Land- und Fors twi r tschaf t 44,9 47,1 47,6 - 5 , 3 + 5,0 + 1,0 

Wer tschöp fung der Wir tschaf tsbere iche 4 ) 1 442 1 1 475 1 1 519 a + 3 0 + 2 3 + 3 0 
B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t 1 492 4 1 525 9 1 571 7 + 3 0 + 2 2 + 3 0 

'1 Einschl ießl ich Beherbergungs- und Gasts tä t tenwesen — 2) Banken und Vers icherungen, Real i tätenwesen sowie 
Rech ts - und Wir tschaf tsd ienste — 3) Sonst ige Dienste, pr ivate Dienste ohne Erwerbscharak ter und häusl iche Dienste. 
— •*) Vor Abzug der imput ier ten Bankdienst le is tungen und vor Zu rechnung der Impor tabgaben und der Mehrwer t ­
steuer 

t u rp rognosen der EG-Kommiss ion 
w i rd darauf j edoch nicht Bezug ge­
nommen. 

Die geplante Europäische Wirt­
schaf ts- , und Währungsunion schlägt 
s ich berei ts in versch iedenen Maß­
nahmen nieder. Spanien etwa will ein 
Rest r i k t ionsprpgramm durchz iehen, 
um sich den EWU-Kri ter ien anzupas-. 
sen. Von den ersten Konvergenzpro­
g rammen zur EWU erwartet die EG-
Kommiss ion preisstabi i is ierende Ef­
fekte ; Die Inflationsrate soll deshalb 
1993 im EG-Durchschni t t auf etwa 4% 
zurückgehen. 

Öster re ich hat bereits vor einer Tei l ­
nahme am Europäischen Wir tschaf ts­
raum den grenzüberschre i tenden 
Zahlungs- und Kapitalverkehr analog 
zu den EG-Richt l in ien vol lständig l ibe-
ralisiert. Auch hinsicht l ich einer künf­

t igen Tei lnahme an der Europäischen 
Währungsunion ist Öster re ich gut 
gerüste t : Österre ich würde derzeit 
all den s t rengen Eintr i t tskr i ter ien ge­
nügen, die auf dem EG-Gipfel in 
Maastr icht aufgestel l t wurden . 

In Österre ich w i rd die . Netto-Schuir 
denaufnahme („Net Lending") aller Öf­
fent l ichen Haushalte nach den vor l ie­
genden Prognosen auf etwa 1 % des 
BIP zu rückgehen , (EG-Durchschn i t t : 
4,8%).. Ähnl ich wie die Vorausschät­
zung der Leistungsbi lanzsalden ist j e ­
doch auch die Prognose dieser Sal­
den relativ unsicher. Die Einnahmen 
aller öf fent l ichen Haushalte werden in 
Österre ich heuer kräft ig s te igen, die 
Beiträge zur Kranken- und Arbe i ts lo­
senvers icherung sowie die Mineralöl­
steuer wurden angehoben, Die Aus­
gaben steigen mäßig, die ö f fen t l i che . 

Wichtige Konjunkturindikatoien 

70 
60-fohne 

U n s e l b s t ä n d i g B e s c h ä f t i g t e 
B e z . v o n K o r e n z u r l a u b s -

g e l d u n d P r ä s e n z d i e n e r 
L e i s t u n g s b i l a n z 

A r b e i t s l o s e n q u o t e 

89 90 91 92 93 

B u d g e t s a l d o d e s B u n d e s n e t t o 

V e r b r a u c h e r p r e i s e 

90 91 92 93 
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Gehal tssumme war im I Quartal um 
nur 5,2% höher als im Vorjahr 

Indus l i ie wird 
Konjunktur schwäche erst 1993 

ü b e r w i n d e n 

Die Indust r iekonjunktur hat s ich seit 
Jahresanfang 1992 stabil isiert Der 
Abwär ts t rend der Produkt ion wurde 
gestoppt , und auch der WIFO-Kon-
junk tur tes t vom Juni bestät igt , daß 
der untere Wendepunkt der Konjunk­
tur erreicht sein dürf te Die Industr ie­
unternehmen schätzen ihre Auf t rags­
lage, ihre Kapazitätsauslastung und 
ihre Produkt ionsaussichten ähnlich 
ein wie in der März-Umfrage — nur 
die Exportauf t räge werden ungünst i ­
ger beurtei l t Der Antei l von Industr ie­
unternehmen, die eine Produkt ions­
s te igerung erwarten, ist etwas höher 
als der Antei l jener, die einen Rück­
gang befürch ten. 

Im l Quartal war die Wer tschöpfung 
der Industr ie um 1 3% höher als im 

Die österreichische Wirtschaft 
erreicht im 1„ Halbjahr 1992 die 

Talsohle der Konjunktur,, Im 
2. Halbjahr wird das Brutto­

inlandsprodukt saisonbereinigt kaum 
steigen, erst in der ersten 

Jahreshälfte 1993 ist mit einer 
Belebung zu rechnen, 

Vorjahr Dieses mäßige Wachstums­
tempo dür f te auch im wei teren Jah­
resverlauf anhalten, denn die Anze i ­
chen für eine Belebung sind bisher 
spärl ich Die Industr ie ist damit — im 
Gegensatz zu den vorangegangenen 
Jahren — nicht mehr der Motor der 
Expansion Ihre Dynamik bleibt deut­
lich hinter jener der Gesamtwir tschaf t 
zurück 

Relativ günst ig entwickeln s ich heuer 
wieder die baunahen Industr iebran­
chen, die Konsumgüte rp roduk t ion 
weist j edoch deut l iche Schwächezei ­
chen auf Diese könnten tei lweise be­
reits im Zusammenhang mit Produk­
t ionsver lagerungen nach Osteuropa 
stehen 

Im jüngsten WIFO-invest i t ionstest ha­
ben die Industr ieunternehmen ihre ln -
vest i t ionspiäne für 1992 beträcht l ich 
nach unten revidiert die Ste igerungs­
raten wurden halbiert Dennoch ergibt 
s ich ein realer Zuwachs von etwa 6% 
(einschließlich einiger Großprojekte) 

Produktion und Nachfrage 
Reale Veränderung gegen das Vorjahr in 

P r i v a t e r K o n s u m 

W a r e n e x p o r t ^ " A u s r ü s t ü n g s i n v e s t i t i o n e n 

W a r e n i m p o r t 

31 82 83 8 4 85 86 8 7 89 90 91 92 93 

y ' B a u i n v e s t i t i o n e n 

81 82 83 8 4 SS 86 87 89 90 91 92 9 3 

1993 dürf te wieder ein besseres Jahr 
für die Industr ie werden , wenn die in-: 
ternat ionale Kon junk tu rschwäche wie 
erwartet überwunden werden kann. 
Unsicherhei t ergibt s i ch aus der Ent ­
w ick lung der deutschen Wir tschaft , d ie 
mit hohen Zinssätzen und Schu lden 
aus der Wiederverein igung belastet ist. 

A u s f u h r nach Osteuropa l ebhaf t 

Die Expor te entwicke l ten s ich in den 
ersten vier Monaten 1992 günst ig 
( + 6%). Die L ieferungen in die westli;-
chen Industr ieländer bl ieben zwar 
schwach , jene in die benachbar ten 
Oststaaten konnten dagegen kräft ig 
erhöht we rden — ebenso die Ausfuhr 
in die OPEC- und Entwicklungsländer, 
die vor einem Jahr durch die Gol fkr ise 
beeinträcht igt gewesen war. 

Der deut l iche Anst ieg der Expor te in 
die Oststaaten ist zu e inem bet rächt l i ­
chen Teil ein Integrat ionseffekt : Ihr 
realer Außenbei t rag ist begrenzt , wei l 
g le ichzei t ig auch die Impor te aus die­
sen Ländern rasch zunehmen. 

Der Umbruch in; Osteuropa hat der 
österre ich ischen Wirtschaft bisher 
Vortei le gebracht . Vor allem die Aus­
fuhr nach Ungarn, I n die CSFR und 
nach Polen ist s tark gest iegen, ra­
scher als die Impor te aus diesen Län­
dern . In sensib len Bere ichen s ind he i ­
mische Unternehmen al lerdings vor 
Impor ten aus Osteuropa geschütz t . 

Der Tour ismus entwickel t s ich wei ter­
hin günst ig . Die Zah l der Übernach­
tungen von Ausländern st ieg in den 
ersten 4 Monaten dieses, Jahres u m 

H o h e A u s l ä n d e r n ä c h t i g u n g e n 

2,6%. Die gute Schneelage und die Er­
ho lung des Städte tour ismus t rugen 
entsche idend dazu bei. 

Es g ib t j edoch gewisse Anzeichen, 
daß die Ausgabenne igung der Ur lau­
ber durch die Kon junk tu rschwäche 
etwas gedrück t w i rd . Der Überschuß 
in der Devisenbilanz laut OeNB war im 
I. Quartal eher gedämpf t , und die F i ­
nanzkraft jener Urlauber, die im S o m ­
mer von Jugoslawien oder Gr iechen-

Privater Konsum 

1 389 1990 1991 1992 1993 
Veränderung gegen das Vorjahr in % real 

Privater K o n s u m 2 8 + 3.6 + 2 8 + 2,5 + 3 0 

Dauerhafte Konsumgü te r . + 6 3 + 7 2 + 1 0 + 4,5 + 4,5 

Nichtdauerhaf te Konsumgü te r und 
Dienst le is tungen + 2 3 + 3 0 + 3 0 + 2 2 + 2 8 

Ne l to -Massene inkommen + 5 9 + 3 2 + 3.8 + 1 4 + 2 4 

Ver fügbares persönl iches E inkommen + 4 4 4- 4.5 + 2.3 + 1 7 + 3 1 

Sparquote, in % des verfügbaren 

Einkommens 5 2 5 132 13 3 12 6 12 7 
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Produktiv ität 

1989 1990 1991 1992 1993 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t real + 3 7 + 4 6 + 3 0 + 2 2 + 3 0 

Erwerbs tä t ige 1 ! + 1 3 + 1 9 + 1 7 + 0 6 + 0 8 

Produkt iv i tät (BIP je Erwerbs tä t igen! + 2 4 + 2 7 + 1,3 + 1 6 + 2 2 
Indus t r ieproduk t ion 2 ) + 5 8 + 7 7 + 2 1 + 1 3 + 3 5 
Indust r iebeschäf t ig te + 0 7 + 1.5 - 1 1 - 2 , 5 - 1 0 
Stundenprodukt iv i ta t in der Industr ie . + 5 8 + 6,3 + 4 2 + 3 3 + 4 0 
Geleistete Arbei tszei t je Industr iearbei ter - 0 8 - 0 3 - 1 0 ± 0 0 + 0 5 

' ] Unselbständige und Selbständige laut Volkswir tschaf t l icher Gesamt rechnung — 5 ] Laut Produkt ions index 

land nach Österre ich ausweichen 
werden, ist unterdurchschni t t l i ch Die 
Prognose der realen Deviseneinnah­
men wurde deshalb für 1992 leicht 
nach unten revidiert (auf +5%) 

B a u b o o m von hoben Zinssätzen 
u n b e e incli uckt 

Die Bauwir tschaft entwickel t sich 
außerordent l ich gut Im I Quartal wur ­
den die Bauumsätze, durch das milde 
Wetter begünst igt , im Vorjahresver­
gle ich nominel l um etwa 24% ausge­
wei tet Die Expansion konzentr ier te 
s ich auf den Bau von Bürogebäuden 
und Wohnungen Aufgrund der hohen 
Auf t ragsbestände ist noch kein Ende 
des Booms abzusehen 

Der Bauboom hat sich seit 
Jahresbeginn verstärkt,, Im I,, Quartal 

stiegen die Bauumsätze um ein 
Viertel, Das starke Wachstum, das 

sich auf den Immobifienbereich 
konzentriert, birgt jedoch auch 

gewisse Gefahren — wie ausländische 
Beispiele zeigen.. 

Das starke Wachstum birgt f rei l ich 
auch gewisse Gefahren: In Großbr i ­
tannien und Skandinavien brachen 
nach dem Bauboom die Immobi l ien­
märkte und in der Folge eine Reihe 
von Banken zusammen Ausgelöst 
wurden die zunächst b o o m - und dann 
kr isenhaften Entwick lungen hier (zum 
Teil auch in den USA und Japan) von 
der Liberal is ierung der Finanzmärkte 
Sie sol l ten ein Warnzeichen auch für 
Öster re ich sein wenngle ich der Markt 
hier anders s t ruktur ier t ist 

Der Mechanismus auf den Immob i ­
l ienmärkten scheint j enem des 
„Schweinezyk lus" zu ähneln, den die 
Agrar forscher seit Jahrzehnten be­
schre iben Wenn die Preise ste igen, 
wi rd viel in die Aufzucht (bzw, in Bau­
ten) investiert Bis die Produkt ion ab­
gesch lossen ist, hat s ich ein Überan­
gebot gebi ldet , und die Preise verfa l ­
len 

A n h a l t e n d günst iges 
Konsumkl ima 

Eine Stütze der Konjunktur ist der pr i ­
vate Konsum. Die ver fügbaren Ein­
kommen werden 1992 zwar schwä­
cher ste igen als in den letzten Jahren, 

doch w i rd ein Rückgang der hohen 
Sparquo te . ein fast unverminder tes 
Konsumwachs tum ermögl ichen. Rela­
tiv kräft ig nehmen heuer die Umsätze 
mit dauerhaften Konsumgütern zu. 
Die Pkw-Neuzulassungen, durch neue 
Model le st imul ier t , s ind deut l ich ge­
s t iegen. Im Jahr 1993 werden erhöhte 
Leistungen für Familien die ver fügba­
ren E inkommen anheben, der private 
Konsum wird bei unveränderter Spar­
quote um etwa 3% steigen. 

Entwicklung der Nachfrage 

Die Invest i t ionsberei tschaft der Un ­
te rnehmen ist — im Gegensatz zur 
Konsumne igung — heuer sehr ge ­
drück t . Niedr ige Kapazitätsauslastung 
und schwache Er t räge s ind die 
Hauptursachen. Die Ausrüstungs inve­
st i t ionen waren im. l . Quartal real n ied­
r iger als im Vorjahr, vor al lem Stra­
ßenfahrzeuge wurden deut l ich wen i ­
ger gekauft : Die Invest i t ionsprognose 
mußte deshalb nach unten revidiert 
werden . 

Löhne, Wettbewerbsfähigkeit 

1989 1990 1991 1992 1993 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Bru t toverd iens te je A rbe i tnehmer + 4 7 + 5 4 + 6,3 + 5.5 + 5 8 

Rea le inkommen je Arbe i tnehmer 

Bru t to + 2 1 + 2 1 + 2 8 + 1 4 + 2 0 

Net to + 6 0 + 0 7 + 1 3 - 0 2 + 0 5 
Ne t to -Massene inkommen nominel l + 8.6 + 6 4 + 7 6 + 5 5 + 6 2 

Lohns tückkos ten 

Gesamtwi r tschaf t + 2 7 + 2 9 + 5,3 + 4,3 + 3 7 

Industr ie - 1 1 + 0 8 + 1 6 + 2 3 + 2 0 
Relative A rbe i t s kos ten 1 ! 

Gegenüber d e m Durchschn i t t der Handelspar tner - 3 2 + 1 3 - 3 0 - 0 8 - 0 2 
Gegenüber der BRD - 1 9 - 0 8 - 2 2 - 2 0 - 0 6 

Effekt iver Wechselkurs- ] 

Real - 2 3 + 1 7 - 1 4 + 0 4 - 0 3 

Indust r iewaren - 1 5 + 1 2 - 1 2 + 0 4 - 0 1 

Nominel l . - 0 6 + 3 2 - 0 2 + 0 4 - 0 5 
Industr iewaren - 0 1 + 2 5 - 0 2 + 0 4 - 0 3 

') In einheit l icher Währung . Minus bedeute t Verbesserung der Wet tbewerbs fäh igke i t — ] Ohne Jugoslawien 

1991 1992 1993 1991 1992 1993 

M r d S Veränderung gegen 
das Vor|ahr n % 

Real (zu Preisen von 1983) 

Privater K o n s u m 843 7 864 8 S90 8 + 2 8 + 2 5 + 3 0 
Öffent l icher Konsum 247 7 251 4 256 4 + 2 0 + 1 5 + 2 0 

Brut tb-An iage jnves i i t ionen 386 6 400 9 4 1 6 1 + 5 0 + 3 7 + 3.8 

Bauten (net to) 1 ) 202 5 213 7 222 2 + 6 1 + 5 5 + 4 0 

Ausrüs tungen (net to) 1 ] . . 162 8 165 2 171 0 + 3 7 + 1 5 + 3 5 
Lagerbewegung und Stat is t ische Differenz 31 1 2 7 1 28 0 

Ver fügbares Guter - und Le is tungsvo lumen 1 509 1 1.544 2 1 591 3 + 3 3 + 2 3 + 3 0 
Plus Expor te i w S -) 709 8 740 0 773 9 + 6 1 + 4 3 + 5 2 

Warenverkehr^} 460 7 483 7 512 8 + 2 7 + 5 0 + 6 0 
Reiseverkehr 125 9 132 2 141 4 + 6 1 + 5 0 + 7 0 

Minus Impor te i w S:) 726 5 758 4 798 4 + 6,5 + 4 4 + 5 3 
Warenverkehr 0 ! 584 0 613 2 650 0 + 6 0 + 5 0 + 6 0 

Reiseverkehr 74 3 77 2 81 1 - 0 4 + 4 0 + 5 0 
B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t 1 492 4 1 525 9 1 571 7 + 3 0 + 2 2 + 3 0 

Nominel l 1 916 8 2 045 0 2 192 2 + 6 9 + 6 7 + 7 2 

') Ohne Mehrwer ts teuer — 2 ) Ohne Transi tverkehr (einschl ießl ich Transitsaldo] — 3 ] Laut Außenhandelsstat is t ik -
4J Ohne Transi tverkehr 
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Die Teuerung bewegt s ich seit Jah­
resbeginn um die 4%-Marke. Die 
Steueränderungen (Mineralöl- und 
Getränkesteuer) t rugen dazu etwa 
yh Prozentpunkt bei Auch im Jahres-

Etwas stärkerer Pre i sauf tr i eb 

durchschni t t 1992 dürf te die Infla­
t ionsrate auf d iesem Niveau bleiben 
obwoh l die schwache internationale 
Konjunktur die Rohstof f - und Halbwa­
renpreise d rück t und die Importpre ise 
deshalb stagnieren Teurere Woh­
nungsmieten, Nahrungsmit te l und 
Energie beschleunigen den Preisauf­
t r ieb heuer spürbar Sie werden den 
Einfluß der niedrigen Importpre ise 
überkompens ieren 

Die Inf lat ionsrate w i rd 1992 um 
% Prozentpunkt und 1993 knapp unter 
dem EG-Durchschni t t l iegen — vor­
ausgesetzt, daß die Konvergenz der 
Inf iat ionsraten innerhalb der EG an­
hält 

Wie die Preisprognose wurde auch 
die Lohnprognose gegenüber dem 
März-Termin ger ingfügig angehoben 
Löhne und Gehälter je Beschäf t ig ten 
nehmen 1992 um 5/2% zu um gut 
% Prozentpunkt rascher als die Ist-
Lohnabschlüsse Die Lohnprognose 
für 1993 geht davon aus, daß die 
schwache Konjunktur den Spielraum 
für die nächste Lohnrunde und auch 
für die Lohndri f t e inengt 

Die Lohnstückkos ten in der Industr ie 
erhöhen sich heuer (mit +2,3%) 
etwas stärker als in den letzten Jah­
ren, wei l die Produkt iv i tätsgewinne in­
fo lge der Konjunktur f laute schwach 
waren Im internationalen Vergleich 
entwicke ln sich die Arbe i tskosten je ­
doch günst ig : Sie ste igen 1992 um 
fast 1 Prozentpunkt Sangsamer als je ­
ne der Handelspartner und um 2 Pro­
zen tpunk te langsamer als in West­
deutsch land. 

Ar beits loserrquote rrn\ er ander t 

Der Arbe i tsmark t zeigt sich bisher 
von der Kon junk turabschwächung 

Wirtschaftspolitische Bestimmungsfakto r en 

1989 1990 1991 1992 1993 
M r d S 

Budgetpolitik 

Finanzierungssaldo aller o f len i l i chen Haushalte ') - 4 6 3 - 3 8 7 - 3 9 3 - 1 9 8 - 1 7 3 

Budgetsa ldo des Bundes net to 1 ) - 6 2 ? - 6 2 9 - 6 2 7 - 6 3 1 - 5 9 0 

In % des BIP 

Finanzierungssaldo aller ö f fent l ichen Haushalte 1) - 2 8 - 2 2 - 2 0 - 1 0 - 0 0 

Budgetsa ldo des Bundes net to 1 ) - 3 3 - 3 5 - 3 3 - 3 1 - 2 7 

Geldpolitik 

In % 

3-Monatsz inssatz 7 e 8 9 9 4 9 6 9 2 

Sekundarmark t rend i te (Bund) 7 1 8 7 8 6 8 4 8 3 

') 1992 und (993 Schätzung 

Arbeitsmarkt 

1989 1990 1991 1992 1993 
Veränderung gegen das Vor jahr in 1 000 

Nachfrage nach Arbeitskräften 

Unselbs tänd ig Beschäf t ig te + 51 8 + 66 4 + 68 7 + 59 0 + 37 0 
Ohne Bezieher von Karenzurlaubsgeld + 58 7 + 24 0 + 31 0 

Veränderung gegen das Vorjahr in % + 1 8 + 2.3 + 2 3 + 2 0 + 1 2 
Ausländische Arbe i tskräf te + 1 6 5 + 4 3 7 + 45 6 + 15 0 + 12 0 

Laut Sozialministerium + 502 + 43 9 + 53 -Unselbständig und se lbständig Erwerbstä t ige + 45 3 + 61 4 + 66 0 + 55 0 + 34 0 

Angebot an Arbeitskräften 

Erwerbspersonen im Inland 
Ausländer 

Wanderung von In ländern 
Inländer 

+ 35 9 
+ 17 1 
- 5 0 
+ 23 3 

+ 78 0 
+ 51 2 
- 5 2 
+ 32 0 

+ 85 2 
+ 47 7 
- 3 3 
+ 40 8 

+ 58 0 
+ 1 4 0 
- 2.3 
+ 46 3 

+ 38 0 
+ 12 0 
- 2 0 
+ 28 0 

Überschuß an Arbeitskräften 

Vorgemerk te Arbei ts lose 

Stand 
Arbe i t s losenquote 

- 9 5 
m 1 000 149 2 

in % 5 0 

+ 16 6 
165 8 

5 4 

+ 192 

185 0 

5 8 

+ 3 0 

1BB0 

5 3 

+ 4 0 
192 0 

5 9 

wenig beeindruckt . In den ers ten "fünf 
Monaten war die Beschäf t igung, be­
reinigt um die Bezieher von Karenzur­
laubsgeld, um etwa 1 % höher als im 
Vorjahr. Dieser Zuwachs hat s ich im 
Laufe des Jahres nur wenig ver r in ­
gert.. Er konzentr ier te s ich auf Dienst­
le istungen und Bauwir tschaf t , die In­
dustr ie setzt dagegen den Abbau von 
Arbe i tskräf ten for t . Der Beschäf t i ­
gungsanst ieg w i rd in der zwei ten Jah­
reshälfte abf lachen, mit der erwarte­
ten Wachstumsbesch leun igung 1993 
aber wieder größer werden . 

Die Arbei ts los igkei t hat s ich ange­
s ichts der Kon junk turschwäche rela­
tiv günst ig entwickel t . Inst i tut ionel le 
Faktoren spiel ten dabei eine wicht ige 
Rolle. Die Arbe i ts losenquote w i rd im 
Jahresdurchschni t t 1992 auf dem Ni­
veau von 1991 und auch im nächsten 
Jahr unter der 6%-Marke b le iben. 

Das außenwir tschaft l iche Gle ichge­
w ich t konnte im letzten Konjunkturauf ­
schwung ohne Prob leme gewahrt wer­
den. Wesent l ich t rug dazu bei , daß sich 

A u s g e g l i c h e n e L e i s t u n g s b i l a n z 

der Anst ieg der Inlandsnachfrage in ho­
hem Maß auf die Bauwir tschaft s tü tz te , 
die eine niedrige Impor tquo te aufweist. 

Im I. Quartal 1992 wies die Leis tungs-
bilanz mit + 6 , 8 Mrd . S einen höheren 
Überschuß ( + 1 , 1 Mrd . S) aus als im 
Vorjahr. Aussch laggebend war die 
günst ige Entwick lung der Handeisbi ­
lanz, die Waren impor te st iegen unge­
wöhn l ich schwach. Im Jahresdurch­
schni t t 1992 und 1993 ist mit einem 
ger ingfügigen Defizit in der Lei­
stungsbi lanz zu rechnen. 
Abgeschlossen am 24 Juni 1992. 
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Bt u t t o - I n l a n d s p i othikt u n d E i n k o m m e n 

1989 1990 1991 1990 1991 1992 

III Qu IV Qu I Qu II Qu III Qu IV Qu I Qu 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Entstehung des Bruttoinlandsproduktes 

Real (zu Preisen von 1983] 
Land- und Fors tw i r tschaf t _ 1 4 + 3 3 - 5 3 + 1 5 - 0 7 - 7 0 -1 0 0 - 2 0 - 4 1 + 1 0 

Bergbau - 1 7 + 3 1 _ 7 4 + 0 9 + 6 2 - 11 5 - 5 1 - 6 9 - 6 0 - 4 9 
Sachgü te rp roduk t ion + 5 2 + 5 4 + 2 4 + 6 0 + 3 8 + 2 6 + 2 6 + 3 0 + 1,5 + 1 5 

Industr ie + 4 5 + 5 5 + 2 2 + 6 2 + 3 5 + 2 4 + 2 5 + 2 8 + 1 3 + 1 3 
Gewerbe + 7 2 + 5 0 + 3 0 + 5 2 + 4 5 + 3 4 + 2 9 + 3 7 + 1 9 + 2 0 

Energie- und Wasserversorgung + 3 3 - 2 1 + 4 2 - 6 5 + 0 9 + 5 4 + 2 3 + 7 8 + 1,5 + 4 7 

Bauwesen + 3 4 + 6 2 + 5 8 + 6,8 + 6 6 + 1 0 + 6 6 + 6.8 + 6 1 + 8,5 

Handel ' ) + 4 6 7.3 + 4 2 + 7 7 + 7 2 + 5 5 + 2 5 + 4 7 + 4 0 + 0 4 

Verkehr und Nachr ich tenübermi t t lung + 4 5 + 5 5 + 4 3 + 5 5 + 6 6 + 5 6 + 5 1 + 5 8 + 1 2 + 1 4 

Ve rmögensve rwa l t ung^ + 4 0 + 4 7 + 3 5 + 4 5 + 5 1 + 3 9 + 3 7 + 3 4 + 2 8 + 2 7 

Sons t ige private Dienste 5 ) 4 2 + 3 7 + 3 7 + 4 2 + 4,5 + 3 8 + 3 8 + 3 7 + 3,5 + 3 6 
Öffent l icher Dienst + 0 6 + 1,6 + 2.0 + 1,6 + 1,6 + 2,0 + 2,0 + 2,0 + 2,0 + 1,5 

Wer tschöp fung der Wir tschaf tsbere iche + 3 7 + 4 8 + 3 0 + 4 9 + 4 4 + 3 2 + 2 8 + 3 7 + 2 4 + 1 9 
Minus imput ier te Bankd ienst le is tungen + 5 0 + 5 4 + 3 3 + 5 4 + 5 6 + 4 4 + 3 9 + 2 9 + 1 9 + 3 0 

Impor tabgaben + 7 9 + 5 1 + 4 7 + 6 2 + 6 4 - 3 5 + 1 2 2 + 5 4 + 4 9 + 1 7 4 

Mehrwer ts teuer + 4 1 + 3.3 + 3,3 + 3,6 + 3.2 + 4,1 + 2 5 + 3.8 + 3,0 + 2 3 

Bru t to - In landsprcduk t + 3 7 + 4 6 + 3 0 + 4 8 + 4 3 + 3 2 + 2 8 + 3 8 + 2,5 + 2 0 

Verwendung des Bruttoinlandsproduktes 

Real (zu Preisen von 1983) 
Privater K o n s u m + 2 3 + 3 6 + 2 8 + 2 7 + 2 4 + 3 0 + 1 7 + 3 3 + 3 0 + 2 4 

Öffent l icher Konsum + 0 8 + 1 5 + 2 0 + 1.5 + 1 5 + 2 0 + 2 0 + 2 0 + 2 0 + 1.5 
Brut to-An lage invest i t ionen + 5 4 + 6,5 + 5 0 + 9 4 + 4 6 + 0 6 + 6 4 + 3 1 + 8 7 + 1 6 

Ausrüs tungen (net to) 3 ) + 7 2 + 6 4 + 3 7 + 1 3 0 + 1 3 + 0 0 + 5 6 - 2 8 + 120 - 3 3 

Bauten (net to) 4 ) + 4,4 + 6,6 + 6,1 + 7,2 + 6,9 + 1,5 + 7 0 + 6,3 + 6,5 + 8,5 

Inländische Endnachf rage + 3 1 + 4 0 + 3 2 + 4 3 + 2 8 + 2 3 + 3 0 + 3 0 + 4 3 + 2 1 

Lage rbewegung . Bei t rag z u m Wachstum des BIP 5) + 0 1 + 0 7 + 0 1 + 0.4 + 1 2 + 0 2 + 1.4 + 0,3 - 1 4 

M r d S + 19,0 + 29.6 + 31.1 - 8,0 + 3,5 + 18,4 + 16,4 — 6.9 + 3,2 

Ver fügbares Guter- und Le is tungsvo lumen + 3 1 + 4 7 + 3 3 + 4 9 + 4 0 + 2 4 + 4 3 + 3 4 + 2 9 

Expor te i w S 6) + 1 0 2 + 9 7 + 6 1 + 8 6 + 1 2 9 + 6 9 + 5,3 + 1 3 2 - 1 1 

Minus Impor te i w S ' ) . . . . + 8 6 + 9 7 + 6 5 + 9 0 + 11 6 + 5 4 + 8 4 + 1 2 7 + 0 1 

AuBenbei t rag zum Wachs tum des BIP 5) + 0 6 0 1 - 0 2 - 0 0 + 0 2 + 0 8 - 1 6 + 0 4 - 0 5 

Verte i lung der E i n k o m m e n 

Vo lkse inkommen + 6 4 + 8,3 + 6 8 + 8 5 + 3 7 + 6 0 + 6 8 + 8 0 + 6 3 

Bru t toentge l t für unselbständige Arbe i t + 6 5 + 7 6 + 8,5 + 8 5 + 8 0 + 9 7 + 8 6 + 8 1 + 7 8 + 6 6 

Sonst ige E i n k o m m e n + 6 2 + 1 0 1 + 2,4 + 3,5 + 1 0 2 _ 3.8 + 1 3 + 7 7 + 2 7 

Ne t to -Massenemkommen 
Nominel l + 8.6 + 6 4 + 7 6 + 7 3 + 7 4 + 8 8 + 7 2 + 7 1 + 7.3 + 6 0 

Leist ungse ankommen + 6 6 + 7 8 + 8.5 + 8 7 + 8 2 + 9 7 + B 6 + 8 1 + 7 8 + 6 6 

Private Lohnsumme + 7 0 + 8 2 + 8 4 + 8 9 + 8 6 + 9 7 + 8 6 + 8 1 + 7 5 + 7 0 
Öf fent l iche Lohnsumme + 4 7 + 6 3 + 8 9 + 7 9 + 6 1 + 9 6 + 8 6 + 7 9 + 9 4 + 5 2 

T rans fe re inkommen + 4 4 + 7 1 + 8 4 + 8 4 + 8 4 + 9 5 + 8 6 + 7 2 + 8,3 + 7 7 

Ab2üge - 4 4 + 12,5 + 12 1 + 1 3 6 + 1 1 8 + 3 0 + 14 9 + 1 0 3 + 1 0 7 + 1 0 6 

Real (zu Preisen von 1983) + 5 9 + 3 2 + 4 0 + 4 1 + 3 7 + 5.5 + 3 2 + 3 3 + 3 9 + 1 7 
Vo l kse inkommen je Erwerbs tä t igen + 5 0 + 6 3 + 5 0 
Le is tungse inkommen je unselbständig 

Beschäf t ig ten b ru t to 
Nomine l l . . . . . + 4 7 + 5 4 + 6,3 + 6 3 + 5 5 + 7 1 + 6 1 + 5 8 + 6 5 + 5 4 

Real fzu Preisen von 19831 + 2 1 + 2 1 + 2 3 + 3 0 + 1 9 + 3 9 + 2 2 + 2 0 + 3 2 + 1 2 

'] Einschl ießl ich Behe rbe rgungs - und Gasts tä t tenwesen - 2) Banken und Vers icherungen, Real i tätenwesen sowie Rechts- und Wir tschaf tsd ienste _ 3 ) Sonst ige Dienste, pr ivate D ien-
ste ohne Erwerbscharak ter und häusl iche Dienste - a) Ohne Mehrwer ls teuer — ; In P rozen tpunk len — e ) Ohne Transi tverkehr (einschl ießl ich Transitsaldo) — ' ) Ohne Transi lver-
kehr 

L a n d - u n d F o r s t w i r t s c h a f t 

1989 1990 199t 1991 1992 1992 

1 Qu IV Qu 1 Qu Februar März Apr i l Mai 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Fleisch 

Mark t le is tung - 0 9 + 2 0 + 1 8 + 1 5 - 0 9 + 0 2 
Rindf le isch - 4 8 + 4 4 + 5 6 - 3 7 + 0 3 - 5 6 
Schweinef le isch + 1,3 + 1 1 - 0 6 + 3 8 - 2 3 + 3 1 

Inlandsabsatz + 0 2 + 1 1 + 1 1 + 2 , 9 - 0 1 - 1 0 
Rindf le isch - 0 5 + 1 9 + 2 2 + 3 5 + 1 4 - 1 2 9 
Schweinef le isch + 0 8 + 1 5 + 0,3 + 2 8 - 1 2 + 3 2 

Milch 

Miichl iefer le is tung - 0 1 + 0 9 - 1 3 - 2 6 - 0 9 + 4 9 
Inlandsabsatz Tr inkmi lch + 2 5 + 0 8 + 1 3 + 3 7 + 2 3 

Holzeinschlag + 8 2 + 1 3 7 - 2 6 9 
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I n d u s t r i e 

1989 1990 1991 1991 1992 1992 

/// Q u IV Qu / Q u Februar März Apr i l Mai 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Vor le is tungen . . + 6 8 + 6,5 + 0 7 + 1 2 - 0,9 + 1 5 + 2.3 + 0,3 + 1 2 

Für die Nahrungs- und Genußmi t te lb ranchen + 4 1 + 12,5 + 5 2 + 8 8 + 1 7 + 3 4 + 8 6 - 0 7 + 0 7 

Für die Text i l - und Lederb ranchen + 3 0 + 7,8 - 4 3 - 7 7 - 6,3 - 0 3 - 0 8 + 0 2 + 2 7 

Für die Holz- und Papierbranchen sowie Druckereien + 4 4 + 5 6 + 2 7 + 0 3 + 2 9 + 6 0 + 1 2 3 + 1 4 + 5 0 

Für die Chemie + 7 5 - 2 1 + 0 4 + 6.3 - 4.5 - 1 6 + 0 7 - 4 4 + 0 1 
Für die Ste in- u n d G las Warenprodukt ion + 2 4 + 5 0 - 1 3 7 - 1 9 4 - 1 8 4 + 1 0 + 8 5 + 2 3 + 0 3 
Für die Grundmeta l lverarbe i tung + 1 9 - 6 8 - 4 4 - 1 0 - 6 8 - 8 2 - 1 1 3 - 9 3 - 1 1 9 

Für die Techn ische Verarbei tung + 9 9 + 106 - 0 7 - 2 1 - 3 1 + 1 1 - 0 9 + 1 8 + 2 5 

Für die Bauwir tschaf t + 6 3 + 3 5 + 0 2 + 2 4 - 2 3 + 4 7 + 9 3 + 2 6 - 2 1 

Für sonst ige Wi r tschaf tsbere iche + 6 6 + 1 1 6 + 9,3 + 10 5 + 1 1 5 + 3 8 + 6 3 + 1 2 + 5 5 
Ausrüs tungs inves t i t ionen + 5 4 + 1 3 3 + 3 1 + 5 5 + 2 3 + 4 3 + 2 7 + 7 0 - 3 8 

Fahrzeuge - 1 1 7 + 24 9 + 1 0 9 + 48 7 - 4 7 + 24 4 + 15 9 + 39 6 + 1 1 9 
Maschinen und E lek t rogerä te + 6 2 + 15 1 + 0 0 - 3 3 + 1 1 - 4 1 - 5 2 - 0 7 - 9 4 

Sonst ige + 12 3 + 2 8 + 9 1 + 117 + 10 0 + 22 9 + 22 9 + 15 0 + 6 9 

Konsumgüte r + 6 1 + 6 8 + 2 0 + 1 0 - 0.9 - 1 5 - 1 2 + 0 0 - 2.8 
Verbrauchsgüter + 5 4 + 6 8 + 5 7 + 5 5 + 3,3 + 2 9 + 7 7 + 2 7 + 1 2 

Kurz leb ige Gebrauchsgü te r + 2 0 + 2 2 - 2 0 - 3 7 - 1 2 - 1 7 - 4,3 + 1 7 - 4 0 
Langlebige Gebrauchsgü te r + 1 4 3 + 139 - 0 5 - 2 7 - 9 0 - 9 9 - 1 3 4 - 6 9 - 7 9 

Industr ie insgesamt (ohne Energ ieversorgung) + 6.5 + 7 8 + 1 5 + 2 0 - 0 3 + 1 4 + 1 6 + 1,5 - 0 8 
Nicht arbei ts täg ig berein igt + 5,8 + 7 7 + 2 1 + 3 9 + 1 6 + 1,5 + 1 7 + 6 1 - 0 7 

Teilweise arbei ts täg ig bere in ig t ( 7 : 3) + 6 3 + 7 7 + 1 6 + 2 6 + 0 3 + 1 4 + 1 6 + 2 9 - 0 8 

Produkt iv i tät pro Kop f + 5 7 + 6 1 + 2 6 + 3 7 + 2 2 + 4 4 + 4 6 + 4 5 
Produkt iv i tät pro S t u n d e . . + 6 0 + 6 6 + 4 9 + 7 1 + 5 6 + 6 2 + 5 9 + 6 5 
Auf t ragse ingänge (ohne Maschinenindustr ie) + 9 3 + 3 1 + 1 6 + 3 5 + 1 1 + 3 9 + 6 1 + 1 5 0 + 9 9 

Auf t ragsbestände (ohne Maschinenindust r ie) + 16 0 + 7.3 - 1 3 - 1 5 - 1 1 - 2 0 - 2 1 - 1 4 + 0 5 

') Die Daten für 1991 en tsprechen der 2 Aufarbe i tung des ÖSTAT Diese w u r d e nachträgl ich geändert , um bisher nicht erfaßte produk t ionsnahe Dienst le is tungen e inzubeziehen Da 
dies erstmals geschah , geben die hier verwendeten (unkorng ier ten) Zahlen die Kon junk tu r 1991 besser w ieder 

B a u w i r t s c h a f t 

1989 1990 1991 1991 1992 1992 

III Qu IV Qu I Qu Februar März Apr i l Mai 

Veränderung gegen das Vorjahr in I i 

Produktionswert (nominell) + 3 6 + 9 9 + 12 2 + 1 4 7 + 14 2 + 24 0 + 27 4 + 3 0 1 

Hochbau + 2 0 + 9,5 + 16 9 + 2 0 6 + 21 1 + 28 6 + 29 2 + 3 5 9 

Tiefbau + 5 3 + 8 2 + 9 2 + 1 1 4 + 9 6 + 1 5 9 + 2 1 0 + 2 2 1 

Beschäftigte + 1 8 + 4.3 + 0 8 + 1 7 + 2 1 + 8 3 + 9 9 + 9 9 

Hochbau + 0 6 + 2 2 + 4 4 + 7 4 + 6 8 + 12 0 + 16 1 + 11 1 

Tiefbau + 3 6 + 4 3 _ 2 4 - 2 2 - 1.3 + 1 5 - 1 4 + 8 3 

Au f t ragsbes tände . + 1 2 + 7 9 + 1 6 5 + 17 2 + 17 7 + 7 8 

Innerhalb von 12 Monaten aufzuarbei ten + 0 9 + 8 6 + 1 2 0 + 11 8 + 13 1 + 4,8 

Preisindex Hochbau + 3,6 + 4 6 + 5 9 + 6 1 + 5 2 + 3 4 

Wohnbau + 3 5 + 4 5 + 5 4 + 6 0 + 5 1 + 5 1 

Preisindex Tiefbau + 2 6 + 3 0 + 3 8 + 3 6 + 4 5 + 2 6 
Straßenbau + 0 8 + 3 2 + 3 6 + 2 9 + 3 8 + 1 9 

E n e i ' g i e w i i t s c h a f t 

1989 1990 1991 1991 1992 1992 

III Qu IV Qu I Qu Februar März Apr i l Mai 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Förderung - 0,4 - 5 1 + 1 4 + 6 7 - 1 1 + 2 6 

Kohle - 3 0 + 164 - 1 5 0 - 2 0 0 - 2 7 8 - 1 5 4 

Erdöl - 1 5 - 0 8 + 1 0 7 + 8 4 + 24 2 - 1 3 , 3 

Frdgas + 4 7 - 2 7 + 3 2 - 1 0 , 5 + 1 0 2 - 4 5 
S t romerzeugung + 2,3 + 0 5 + 2 1 + 5,5 - 0 6 - 2,5 - 4 1 + 2 0 + 4 2 

Wasserkraf t - 1 1 - 1 0 1 + 0 7 + 14 9 - B 5 + 7 3 + 20 4 + 1 6 4 + 5 5 6 - 1 0 0 0 

Wärmekraft + 1 2 4 + 27 8 + 4 6 - 2 0 0 + 9 2 - 1 2 7 - 2 1 6 - 1 7 5 - 5 7 9 

Verbrauch + 2 2 + 4.9 + 6 0 + 2 1 + 8 2 - 7 6 

Kohle . . + 3 9 + 11 4 + 3 1 - 3 8 + 0 0 - 2 7 6 
Erdöl , M inera lö lp roduk te + 0 1 + 4,3 + 7 8 + 5 9 + 15 5 - 4 5 

Tre ibstof fe + 3 5 + 2 5 + 1 0 2 + 1 0 1 + 1 7 8 + 8 0 

Normalbenz in + 9 8 + 4,8 + 13 9 + 15 8 + 23 D + 6.B 

Superbenz in - 1 8 - 4.3 + 7 5 + 11 8 + 1 9 3 - 0 7 

Dieselkraf ts tof f + 6 6 + 7 8 + 11 1 + 6 6 + 15 0 + 16 2 

Heizöle , - 6.3 + 1 1 + 1 0 2 + 1 8 + 34 5 - 1 3 8 

Gasöl für He izzwecke + 1,3 + 1 8 + 23,6 + 14,3 + 53 1 - 1 7 0 
Sons t ige Heizöle - 1 0 1 + 0 7 + 2 6 - 9,3 + 24 8 - 1 9 7 

Erdgas + 7,8 + 1 0 1 + 5 8 - 1 4 8 + 7 2 - 8 0 

Elektr ischer S t r o m + 3 0 + 4 2 + 4 4 + 3 0 + 3 3 + 0 4 - 2 2 + 2 6 + 0 1 
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K E N N Z A H L E N Z U R W I R T S C H A F T S L A G E 

G r o ß - u n d E i n z e l h a n d e l 

1989 1990 1991 1991 1992 1992 
III Qu IV Qu I Qu Februar März Apr i l Mai 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

GroBhandelsumsätze (netto) 

Real + 7 2 + 2 2 + 5 3 + 5 6 + 3 2 - 0 6 + 8 3 + 0 5 + 1 3 
Agrarerzeugnisse, Lebens- und Genußmi t te l + 1 4 + 1 0 + 2 5 + 1 4 + 0 9 - 2 3 - 1 1 - 0,8 
Rohstof fe und Halberzeugnisse + 6 8 + 3 3 + 4 9 + 7 0 + 4 0 - 3 4 + 1 2 - 0,3 
Fer t igwaren + 1 0 0 + 5 7 + 6 7 + 8 1 + 4 8 + 4 0 + 6 5 + 7,8 

Nominel l + 3 6 + 4 9 + 5 6 + 5 8 + 1 7 - 0 9 + 6 2 + 0 4 + 2 1 

Einzelhandelsumsätze (brutto) 

Real + 3 2 + 4,5 + 4 7 + 5 9 + 4,9 + 1 5 + 8 0 + 0 1 + 1 0 1 
Kurz lebige Güter . + 1 8 + 3 9 + 3 9 + 6 0 + 4 5 + 1 0 + 6 4 - 3 4 

Nahrungs- und Genu3mi t te l + 1 9 + 5 3 + 4 0 + 9 2 + 4 6 + 2 7 + 9 0 - 2 7 + 13 1 
Bekle idung und Schuhe + 1 5 + 2 3 - 1 1 - 4 3 + 0 7 - 4 1 + 5.3 - 1 3 9 
Sonst ige . + 2 0 + 3,3 + 6 0 + 7 3 + 6 2 + 1 4 + 4 4 + 0 8 

Langlebige Güter + 6 4 + 5 8 + 5 6 + 5 0 + 4 9 + 2 7 + 11 2 + 7 7 
Fahrzeuge + 4 7 + 1 6 + 1 2 9 + 1 0 7 + 18,4 + 0 9 + 1 2 0 + 10 0 + 1 0 7 
E inr ich tungsgegenstände und Hausrat + 7 7 + 7 8 - 3 0 - 1 9 - 5 4 + 5 3 + 12 1 + 5 6 
Sonst ige + 7 5 + 1 2 2 + 1 0 4 + 8 9 + 1 2 0 + 1 6 + 6 3 + 3,8 

Nominel l + 4 8 + 7 7 + 6 7 + 9 0 + 4 6 + 4 5 + 1 1 0 + 3 0 

V e r k e h l 

1989 1990 1991 1991 1992 1992 

III Qu IV Qu I Qu Februar März Apr i l Mai 
Veränderung gegen das Vorjahr in 0 

Güterverkehr 

Bahn + 5 7 + 7 0 + 1 4 + 4 0 - 8 1 - 0 4 - 0 1 - 1 6 - 2 6 7 - 7 8 
In landsverkehr + 6 7 + 1 5 - 5,5 3 4 - 9 7 - 2 7 - 11 2 _ 4 0 - 2 4 - 3 8 
Ein- und Aus fuhr + 5 8 + 12 5 + 6 2 + 9 8 - 1 0 5 + 4 6 + 1 1 5 + 2 1 - 2 9 8 + 0 0 
Transi tverkehr + 3 8 + 3 1 - 0 3 + 1,3 „ Q 4 - 8 8 - 1 0 5 - 8 5 - 4 0 6 - 2 8 7 
Wagenste l lungen . . + 6 5 + 3 0 - 3 2 + 1 1 - 1 1 4 + 1 4 - 1 1 + 3 8 - 1 6 8 + 2 7 

Öster re ich ische Schi f fe + 0 4 - 8 9 - 1 9 8 + 6 6 - 3 5 7 + 1 3 5 + 260 8 - 1 0 7 
In landsverkehr - 4 2 + 18 1 + 129 + 1 5 + 139 
Ein- und Aus fuhr + 1 1 - 1 3 8 - 2 8 3 + 8 1 - 4 9 3 

Pipeline Durchsatz + 21 4 + 20 4 + 4 3 + 0 2 + 7 2 + 3 1 + 5 7 + 5 8 + 17 1 - 2 8 
Luft fracht (ohne Transit) + 126 + 10 0 + 7 5 + 9 7 + 3 9 + 6 4 + 20 7 + 14 1 + 11 6 
Neuzulassungen Lkw - 9 7 + 1 2 5 + 2 8 + 2 2 + 9 4 - 4 8 - 3 8 - 9 5 

Fuhrgewerbe - 2 1 + 1 3 9 - 1 7 3 - 2 5 4 - 2 1 7 - 2 9 9 - 8 2 - 4 7 . 9 

Personenverkehr 

Bahn + 4 8 + 4 7 + 3 9 + 6 9 + 8 6 + 10,3 + 13 8 + 9 2 
Luf tverkehr Passagiere + 1 3 7 + 11,3 + 0 9 + 5 2 + 17,5 + 31 2 + 48 2 + 20 4 + 35 0 
Neuzulassungen Pkw + 9 1 + 4 6 + 5 2 + 0 7 + 115 + 6 6 + 1 8 8 + 2 8 

Bis 1 500 c m 3 + 7 1 - 3 4 + 11 9 + 5 1 + 1 0 8 + 1 1 7 + 26 7 + 2 2 
1 501 bis 2 000 c m 3 + 1 0 1 + 8 8 - 1 4 - 4 2 + 0 8 + 2 7 + 13 7 + 4 0 
2 001 c m 1 u n d darüber + 9 2 + 4 5 + 23 7 + 1 4 4 + 69 6 + 12 8 + 24 6 - 1 4 

4 r b e i t s m a r kt 

1989 1990 1991 1991 1992 1992 

III Qu IV Qu Qu Februar März Apr i l Mai 
In 1 000 

Unselbständig Beschäf t ig te 2 862 2 929 2 997 3 071 3 0 1 1 2 991 2 988 3 0 1 7 3 025 3 048 
Männer 1 682 1 719 1 752 1 802 1 757 1 718 1 712 1 743 1 757 1 770 
Frauen 1 180 1 210 1 245 1.269 1 254 1 273 1 276 1 274 1 268 1 278 

Arbei ts lose 149 166 185 151 199 228 235 199 185 168 
Offene Stel len 46 56 49 51 44 45 45 47 48 52 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 
Unselbständig Beschäf t ig te + 1 8 + 2,3 + 2 3 + 2 5 + 2 0 + 2 2 + 2 5 + 2 2 + 2 4 + 2 3 

Männer + 1 6 + 2 2 + 1 9 + 2 1 + 1 2 + 1 2 + 1 5 + 1 3 + 1 2 + 1 0 
Frauen + 2 2 + 2,5 + 2 9 + 3 1 + 3 1 + 3 6 + 3 8 + 3 5 + 4 2 + 4 1 
Auslander + 1 0 9 + 30 0 + 22 4 + 17 1 + 1 3 - 1 7 - 1 9 - 2 7 - 2 7 - 1 4 
Industr ie + 0 7 + 1 6 - 1 1 - 1 6 - 2 4 - 2 8 - 2 7 - 2 7 
Bauwir tschaf t + 1 8 + 3 8 + 3 5 + 4 0 + 2 2 + 4 3 + 5 8 + 5 2 + 2 7 + 3 1 

Geleistete Arbei terstunden in der Industrie pro Kopf - 0,9 - 0 3 - 1 0 - 0 5 - 0 4 - 0 4 + 0 2 + 3.8 
Arbei ts lose - 6 0 + 11 1 + 1 1 6 + 8 4 + 5 1 + 1 5 - 0 3 - 1 . 5 - 0 5 + 2 9 
Offene Stel len + 46 2 + 22 0 - 1 1 1 - 1 1 . 5 - 6 5 - 5 6 - 4 3 - 7 0 - 1 0 , 5 - 6 5 

Arbe i t s iosenquote 5,0 5 4 5.8 4 7 
In % 

6 2 7 1 7 3 6 2 5 8 5 2 
Männer 4 6 4 9 5 4 3 8 5 6 7 6 8 0 6 2 5 2 4 6 
Frauen , 5 5 6,0 6 5 5 9 7 1 6,3 6,3 6 2 6,5 6 1 
Unter 25jähr ige in % der Arbe i ts losen insgesamt 24,2 23,0 21,6 21,2 22,3 18,9 18,5 18,8 20,1 19,6 

Stellenandrang: Arbeitslose je 100 offene Stellen absoiut 327 298 374 296 451 505 529 421 387 324 
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K O N J U N K T U R A K T U E L L 

A u ß e n h a n d e l 

1989 1990 1991 1991 1992 1992 

III Qu IV Qu I Qu : e b r u a r März Apr i l Mai 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Export, nominell 
Insgesamt + 12 0 + 8 6 + 2 6 + 4 2 + 1 9 + 6,3 + 7.3 + 9 4 + 5 8 

Nahrun gs- und Genußmi t le l + 1 7 7 - 2 2 + 0 6 + 0 9 - 5 6 + 13 4 + 6.3 + 23.5 + 4 0 

Rohstof fe und Energie + 14 0 + 2 0 - 1 0 8 - 1 1 0 - 7 4 + 3 6 + 8 3 + 8 4 - 1 2 0 

Halbfert ige Waren + 1 0 4 - 4 1 - 5 3 - 1 8 - 1 0 5 - 3 8 - 2 0 + 1 3 - 4 0 

Fer t igwaren + 1 2 0 + 1 3 3 + 5 9 + 7 1 + 5 5 + 8 6 + 9 5 + 1 0 3 + 9 7 

Invest i t ionsgüter + 100 + 1 6 2 + 5,5 + 7,4 + 3 8 + 8 8 + 103 + 9 4 + 1 0 8 

Konsumgü te r + 13 1 + 1 1 9 + 6 2 + 6 9 + 6 4 + 8 5 + 9 1 + 1 1 5 + 9 1 

Holz . + 23 9 + 16.3 - 1 4 9 - 1 7 7 - 1 0 6 + 1 7 - 1 8 + 1 8 3 - 1 4 4 

Papier . . . . + 1 2 5 + 3 3 + 6 8 + 3 0 + 0 3 - 4 1 - 1 1 3 + 10 8 + 1 8 4 

Eisen und Stahl + 13 3 - 6,8 „ 1 2 2 - 7 3 - 1 9 8 - 3 4 + 4 0 - 1 4 - 7 2 

Metal le . . . + 1 6 0 - 4 8 - 4 7 - 5 5 - 8 1 - 8 4 - 1 3 0 - 1 7 - 4 0 

Metal lwaren + 1 6 0 + 1 0 8 + 6 0 + 1 0 3 + 6 4 + 8 7 + 4 8 + 1 1 0 + 3 8 

Maschinen 1 ) . . . . + 1 3 7 + 1 6 4 + 3 2 + 6 4 + 2 7 + 4 8 + 5 7 + 1 0 7 + 7 7 

Nachr ich tengeräte + 15.B + 23 0 + 4 1 + 4 1 + 4 4 - 1 5 9 - 1 5 2 - 0 5 - 1 1 8 

EWR + 1 1 6 + 7 9 + 2 3 + 3.3 + 1 0 + 3 1 + 2 6 + 7 6 + 2 7 

EG 90 . + 110 + 8 6 + 3 8 + 4 7 + 1 6 + 3 7 + 2 7 + 8 9 + 3 7 

Deutschland + 10 0 + 13 4 + 7 2 + 6,8 + 1 6 + 5 2 + 5 3 + 9 7 + 5 4 

EFTA 86 + 106 + 3 8 - 6 9 - 5 6 - 2 8 - 1 2 + 2 0 - 1 7 - 4 7 

Schweiz + 1 2 4 + 4 2 - 5,5 - 6 2 - 3 8 - 3 2 - 3 9 + 0 4 - 3 8 

Übr iges Europa. + 12 2 + 1 4 8 + 8 4 + 1 2 4 + 3 0 + 20 9 + 28 4 + 1 4 0 + 22 0 

Os t -Mi t te leuropa 2 ] + 24 2 + 24 1 + 32 7 + 3 1 8 + 23 4 + 31 2 + 31 3 + 32 1 + 22 9 

Industr iestaaten in Übersee + 1 9 0 + 1 7 - 6 6 - 8 9 - 5 2 + 3 6 + 4 0 + 1 8 + 5 2 

USA + 1 0 8 - 0 2 - 9 2 - 1 2 4 - 1 1 9 - 5 3 - 1,5 - 9,3 + 1 1 8 

OPEC - 0 2 + 12 8 + 7 6 + 20 7 + 20 6 + 29 6 + 38 6 + 48 2 + 48 5 

Sonst ige Entwick lungs länder + 1 7 4 + 12,3 + 6 8 + 1 0 8 + 1 0 0 + 20,5 + 34 6 + 19 1 - 0 8 

Schwel len länder 3 ] + 27 8 + 1 3 7 - 3 8 - 1 8 - 8 1 + 1 2 8 + 20 3 + 1 3 2 + 8 9 

Import, nommall 
Insgesamt + 14 0 + 8 1 + 6 4 + 6 0 + 4 2 + 4 5 + 2 0 + 13 6 - 1 1 4 

Nanrungs- und Genußmi t le l + 10 9 + 4 1 + 7 1 + 5 8 + 10 7 + 5 4 + 5 9 + 11 9 - 7 5 

Rohsto f fe und Energie + 1 4 3 + 6 1 + 1,5 + 5 0 - 1 4 7 - 6 3 - 3 3 - 0 1 - S.4 

Halbfer t ige Waren + 1 4 6 - 0 4 - 3.5 - 3 8 - 8 2 - 2 7 - 5 3 + 6.5 - 7 6 

Fer t igwaren + 141 + 1 0 6 + 9 2 + 8 2 + 9 4 + 7 7 + 4 0 + 17 1 - 1 2 7 

Invest i t ionsgüter + 13 6 + 11 7 + 6 2 + 5 1 + 4 1 + 1.3 - 4 9 + 1 8 0 - 1 5 6 

Konsumgü te r + 14,3 + 1 0 1 + 1 0 6 + 9 6 + 1 2 2 + 1 0 4 + 8 0 + 1 6 6 - 1 1 , 3 

Pkw. + 1 4 5 + 9 8 + 1 5 3 + 13 1 + 32 4 + 22 9 + 34,3 + 13 0 - 2 7 

Brennstof fe + 1 4 9 + 1 9 6 + 1 0 + 4 7 - 2 2 0 - 1 4 4 - 9 4 - 1 0 6 - 1 2 4 

Erdö l ; Wert + 33.8 + 31 1 - 6 9 + 3 3 - 4 5 6 - 1 8 2 - 1 6 9 - 5 9 + 4 3 

Erdö l : Menge + 5 6 + 1 4 4 + 3 0 + 5 5 - 1 8 3 + 3 2 - 0 6 + 6 0 + 17 1 

E rdö lp roduk te : Menge + 1,3 - 1 0 9 + 3 8 + 15 6 + 46 6 + 6 0 + 1 8 2 + 4 0 - 1 3 4 

EG 90 + 1 3 6 + 8 6 + 5 1 + 3 7 + 4 1 + 5 1 + 1 7 + 1 5 3 - 1 2 1 

Deutsch land + 11 7 + 7 9 + 4 0 + 2 9 + 3 4 + 3 6 + 0 2 + 11 5 - 1 1 4 

EFTA S6 . + 104 + 7 3 + 3.5 + 3 7 + 5 6 + 0 2 - 6 7 + 8 6 - 9 0 

Übr iges Europa + 1 1 9 + 8 9 + 9 2 + 118 + 8 0 + 7 7 + 173 + 11 0 - 3,9 

OPEC + 31 9 + 25 2 + 4 2 + 2 2 - 3 1 5 - 2 1 4 - 6 2 - 1 9 8 - 5 1 

Schwef lenländer 0 ) + 1 4 3 + 3 9 + 112 + !3 7 + 10,5 + 4 1 + 4 0 + 13,4 - 7 8 

Preise 
Export*) + 2 6 + 0 1 - 0 2 - 0 2 + 0 2 + 0,3 

Impor t 4 ] + 3 5 - 0,5 + 0 3 + 0 1 - 0 6 - 0,3 

Erdöl ( S j e t] + 26 8 + 147 - 9 6 - 2 1 - 3 3 4 - 2 0 7 - 1 6 4 - 1 1 3 - 1 0 9 

Terms of Trade 4 ) - 0 9 + 0 6 - 0 5 - 0 . 3 + 0,8 + 0 6 

Expor t real + 9 2 + 3,5 + 3.0 + 4.4 + 1 7 + 6 0 

Import real + 1 0 2 + 8 6 + 6 1 + 5 9 + 4 9 + 4 8 

Export der BRD nominell + 12 9 + 03 + 09 + 5 0 + 37 + 49 + 50 + 122 

Export der SRO real + 3 1 + 14 + 15 + 53 + 34 + 51 + SO + 115 

' ] SITC 71 bis 77. - ; ) CSFR, Ungarn, Polen - ) Brasil ien Gr iechenland Hongkong Jugoslawien Südkorea Mex iko Por tugal Singapur Spanien Taiwan — 4 ) Adapt ie r te Daten des 
Öster re ich ischen Stat is t ischen Zentra lamtes 

T o u r i s m u s 

1989 1990 1991 1991 1992 1992 

III Qu IV Qu I Qu Februar März Apr i l Mai 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Übernach tungen in alten F remdenun te rkün f ten + 7 0 - 0 1 + 5.2 + 6 6 + 6,3 - 1 1 - 0.3 - 1 0 6 + 2 9 8 

Inländer + 2 4 + 0 1 + 5.5 + 6 6 + 2 5 + 1 0 + 76 - 9 1 + 1 2 9 

Aus Wien - 0 6 - 2 2 + 2,3 + 4 2 - 2 3 - 5 1 + 4 2 - 1 9 7 + 21 a 

Aus den anderen Bundes ländern + 4 0 + 1 2 + 7 1 + 7 8 + 4 5 + 3 8 + 9 1 - 3 3 + 9 3 

Ausländer . . + 8 4 - 0 2 + 5 1 + 6 7 + 7 6 - 1 7 - 2 6 - 1 1 0 + 36 8 

Aus der BRD + 6 9 - 5 2 + 13 1 + 1 8 6 + 1 1 9 - 3 3 + 4 0 - 2 2 2 + 53 9 

Aus F r a n k r e i c h . . + 9 3 + 6,2 + 3 0 - 3 1 + 6 7 - 3 4 - 7 1 - 4 6 + 7,5 

Aus Großbr i tannien + 1 2 0 + 4,5 - 1 4 7 - 1 5 . 8 + 6 4 - 8 0 - 0 7 - 3 1 4 - 0,8 

Aus Italien . . . + 33 3 + 1 0 9 + 7 0 + 24,9 + 2,2 + 20 9 + 46 9 + 5 7 + 3 2 , 9 

Aus den Nieder landen + 4 2 - 5 7 + 1 4 - 5 2 + 9 0 + 0 6 - 2 2 , 3 + 35 4 - 2 5 9 

Aus den USA + 6 7 + 26 0 - 4 4 , 3 - 5 0 0 - 1 3 0 + 6 4 3 + 8 5 7 + 88,3 + 51 5 
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K E N N Z A H L E N Z U R W I R T S C H A F T S L A G E 

G e l d u n d K r e d i t 

1989 1990 1991 1991 1992 1992 
III Qu iV Qu I Qu 

in % 

Februar März Apr i l Mai 

Zinssätze 
Diskontsatz 5 3 6 5 7 2 7 3 7 6 8 0 8 0 3 0 8 0 8 0 
Taggeldsalz 7 5 8 5 9 1 9 2 9 2 9 5 9 5 9 4 9 6 9 7 
3-Monatsz inssatz 7 6 8 9 9 4 9 4 9 6 9 7 9 7 9 6 9 6 9 7 
Pr ime Rate 9 5 1 0 8 11 6 11 5 11 7 1 2 1 1 2 2 12 2 1 2 2 1 2 2 
Sekundärmark t rendi te des Bundes 7 1 8 7 8 6 8 7 ae 8 3 8 3 3,3 8 4 8 5 

Prozent punkte 
Zinsdifferenz zur BRD 
Taggeldsatz + 0 9 + 0 6 + 0 3 + 0 3 + 0 2 - 0 l - 0 1 - 0 2 - 0 0 + 0 1 
3-Monatsz inssatz + 0 5 + 0 4 + 0 2 + 0 1 + 0 2 + 0 1 + 0 1 - 0 1 - 0 2 - 0 1 
Sekundärmark t rend i te des Bundes + 0 1 - 0 1 - 0 0 - 0 1 + 0 1 + 0 2 + 0 2 + 0 2 + 0 2 + 0 2 

31 Dezember 1967 = 100 
Aktienkursindex der Wiener Börsekammer1) 375 6 618.6 515 4 529 0 444 9 464 2 484 1 470 9 453 5 439 4 

Veränderung der Endstande gegen das Vorjahr in % 
Bankbilanzen und monetäre Aggregate 

Bi lanzsumme + 5 9 + 5 5 + 5 8 + 3 7 + 5 8 + 4 2 + 4 0 + 4 2 + 4 0 + 4 6 
Auslandsakt iva + 3 1 + 0 2 + 0 3 - 5 1 + 0 3 - 0 3 • - 0 0 - 0 3 + 0 6 + 2 2 
Auslandspassiva + 5 6 + 0 5 + 2,5 - 1,3 + 2 5 + 0 8 + 0 2 + 0 8 + 0 3 + 2 6 
Zwischenbankakt iva - 1.3 + 2,3 + 5 1 + 1,9 + 5 t - 0 2 - 0,5 - 0 2 - 1 7 - 1 1 
Zwischenbankpass iva - 0 5 + 3 1 + 3 9 + 2 2 + 3 9 + 0 5 - 1 6 + 0 5 - 0 9 - 1 4 
Di rek tkred i te insgesamt + 9 0 + 9 3 + 8 0 + 8 3 + 8 0 + 7 3 + 7 6 + 7 3 + 7 4 + 7 1 

A n den ö f fen t l i chen Sektor + 3 0 + 2 0 + 4 4 + 6 9 + 4 4 + 3 7 + 5 1 + 3 7 + 4 9 + 4 4 
A n den Un te rnehmenssek to r + 1 0 8 + 1 0 9 + 8 1 + 8,3 + 8 1 + 7 4 + 7 2 + 7 4 + 7 2 + 7 0 
An unselbständig Erwerbstä t ige und Private + 1 0 8 + 1 2 9 + 1 1 4 + 1 2 1 + 1 1 4 + 1 0 4 + 1 1 2 + 1 0 4 + 1 0 2 + 9 7 

Ti t r ier te Kredi te insgesamt + 3 2 + 4 5 + 6 6 + 5 1 + 6 6 + 2 0 + 0 7 + 2 0 + 1,4 + 3 0 
A n Nichtbanken - 1 1 + 5 4 + 12 1 + 1 3 0 + 12 1 + 5 2 + 2,5 + 5 2 + 5 4 + 7 2 

Sichtein lagen + 3 0 + 6 4 + 9 5 + 5,4 + 9.5 + 6 2 + 2 1 + 6 2 + 3 6 + 3 4 
Terminein lagen + 1 4 0 - 6 5 - 7 2 - 1 0 9 - 7 2 - 2 0 3 - 1 1 5 - 2 0 8 - 1 9 9 - 1 3 4 
Sparein lagen insgesamt + 6 4 + 9 7 + 9 3 + 9 5 + 9 3 + 8 5 + 8 7 + 8 5 + 8 2 + 7 9 

Bauspar- und Prämiensparein lagen + 7 7 + 0 0 + 0 4 + 0 6 + 0 4 - 0 0 + 0 2 - 0 0 - 0 5 - 0 2 
Fremdwährungse in lagen + 30 4 + 126,3 + 38 0 + 29 9 + 38 0 + 42 4 + 43,2 + 42 4 + 54 0 + 51 7 
Eigene Emiss ionen . . + 8 2 + 6 4 + 3 0 + 2 2 + 3 0 + 5 3 + 5 5 + 5 3 + 5 0 + 5 0 
Haf tkapi ta iquote ; ) in % 4 7 5 0 5 0 4 9 5 0 5 1 5 2 5 1 5 1 

Monetäre Aggregate 

Erwei ter te Geldbasis + 13 2 + 3 6 + 1 8 + 5 7 + 1 8 + 5 5 + 4 3 + 5 5 + 8 8 + 8 9 
In landskomponente + 22 0 + 13.9 - 1 1 2 - 0 8 - 1 1 2 
Aus landskomponen te + 1 0 1 - 0 5 + 7 7 + 8 6 + 7 7 

Ge ldmenge M1' 3 ) + 3 4 + 5 4 + 8 2 + 5 8 + 3 2 + 5,4 + 4,5 + 5 4 + 4 9 + 3 8 
Ge ldmenge M2 J ) + 7 9 + 0 1 + 1 8 - 1 2 + 1 8 - 5 7 - 1 9 - 5 7 - 4 9 - 2 6 
Geldmenge M3 5 ) + 6 7 + 7 6 + 7 9 + 7 1 + 7 9 + 5 1 + 6 4 + 5 1 + 5 2 + 5 6 
Sch i l l ing-Geldkapnalb i ldung E ] + 7 1 + 7 3 + 6 8 + 6 1 + 6 8 + 5 3 + 6 1 + 5.3 + 5 2 + 5 7 
Schi l l ing-Kredi te 7 ) + 8,5 + 8 9 + 7 5 + 8 4 + 7,5 + 7 0 + 7 1 + 7 0 + 7 2 + 7 1 

Miil S 
Rentenmarkt 
Brut toemiss ionen 137 522 138 480 143 141 19 616 45 178 45 636 

Bund 43 500 39 010 65 203 7 500 17 268 20 400 
Banken 82 537 88 746 70 906 8 1B6 26 060 2 3 1 8 6 

Daueremiss ionen 49 699 53 968 45 655 7 086 16 636 17 836 
Übr ige Inländer 7 285 4 474 2 032 930 350 0 
Ausländer 4.200 6.250 5 000 3 000 1 500 2 050 

Net toemiss ionen 60 216 57 780 62 988 5 993 21 012 26 943 
Umlauf 823 685 881 465 944 453 923 441 944 453 971 396 

') Zu Mona tsm i l l e — *) Haltkapi tal in % des Bi lanzsummenaquiva lents — 3 ; Barge ld ohne Go ld - und S i lbermünzen plus Sichtein lagen. — a ) M1 plus Terminein lagen. — ! ) M2 plus 
Sparein lagen, ohne Bauspar- und Pramiensparein lagen - [ ) S icht - Termin- , Sparein lagen und eigene In landsemissionen der Banken ohne Jene im Besitz der Banken und ohne Of fen -
mark t -Kos tgeschä f te mit Emiss ionen der Banken — ) Schi l l ing-Di rektkred i te Wer tpap ierkred i te der Banken in Schi ing und Of fenmark t -Kostgeschäf te mit Emiss ionen in landischer 
N ichtbanken 

B u n d e s h a u s h a l t 

1989 1990 1991 1991 1992 1992 

III Qu IV Qu I Qu Februar März Apr i l Mai 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Steuereinnahmen 

Bru t to ' ) + 3 2 + 9 9 + 9 2 + 10 0 + 9.3 + 1 0 9 + 19 8 + 6 7 + 4 2 + 8 5 
Steuern vom E i n k o m m e n - 1 4 + 15 2 + 13,3 + 13 2 + 1 4 2 + 1 0 1 + 1 1 4 + 8 9 + 6 0 + 1 8 2 

Lohnsteuer - 1 5 4 + 1 9 8 + 155 + 1 5 5 + 1 2 3 + 12 6 + 13 4 + 1 0 6 + 6 2 + 13 9 
E inkommens teuer + 1 5 4 + 8 1 + 5.8 + 11 8 + 7 1 + 5 4 - 1 5 , 3 + 9,3 + 6 6 + 7 0 
Gewerbes teuern . . . . + 1 4 2 + 9 6 + 5 3 + 3 2 + 4 7 + 3 0 + 1 5 + 0 6 + 1 0 0 - 9 3 

Steuern v o m Au fwand u n d Verbrauch + 6 4 + 5,9 + 5 9 + 7 0 + 5 5 + 1 1 2 + 25 4 + 4 5 + 2 1 + 3 0 
Mehrwer ts teuer . . . + 6 8 + 6 7 + 5 9 + 7 1 + 5 1 + 1 3 4 + 31.3 + 7 5 - 5 6 - 5 2 

Steuern vom V e r m ö g e n und Vermogensverkehr + 9 6 + 12 0 + 1 0 5 + 1 5 4 + 6 4 + 12,9 + 21 4 + 1 0 + 26,5 + 14 1 
E in fuhrabgaben + 7 1 + 1 2 + 9 7 + 10 1 + 8 8 + 17 1 + 4 4 4 + 26 6 + 6 5 ^ 1 5 8 

Net to ' ) + 3 6 + 1 0 0 + 9 5 + 10.3 + 9 5 + 10,3 + 32 2 + 4,8 - 5 8 + 7 3 
; ) StraGenverkehrsbei t rag jewei ls in Net todars te l lung 
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K O N J U N K T U R A K T U E L L 

P r e i s e u n d L ö h n e 

1989 1990 1991 1991 1992 1992 
III Qu IV Qu i Qu Februar März Apri l Mai 

Veränderung gegen das Vorjahr n % 

Tariflöhne 

Alle Beschäd ig ten + 3 9 + 5 6 + 6 9 + 6 8 + 6 7 + 5 8 + 5 8 + 5 B + 5 8 + 5 5 

Indust r iebeschäf t ig te + 4.5 + 6 6 + 7 4 + 7 7 + 7 0 + 6.5 + 6 6 + 6 4 + 6 5 + 6 2 

Mona ts verdiens te') 
Indust r iebeschäf t ig te + 4 8 + 7 5 + 5 7 + 6 0 + 6 1 + 6 2 + 6 3 + 6 8 

Baubeschäf t ig te + 1 3 + 5 8 + 9,3 + 1 0 0 + 1 0 8 + 8 5 + 7.3 + 125 

Stundenverdiensle'l 
Industr iearbei ter + 4 7 + 6 6 + 6 1 + 6 1 + 5 9 + 6 0 + 6 4 + 5 3 

Bauarbei ter + 1 2 + 5 2 + 9 5 + 103 + 117 + 1 0 0 + 1 0 0 + 1 2 8 

Verbra ucherpreisindex2) + 2,5 + 3 3 + 3 3 + 3.5 + 3 0 + 4 0 + 4 1 + 4 1 + 4 0 + 4 3 

Ohne Sa isonproduk te + 2 6 + 3 1 + 3 2 + 3.3 + 2 9 + 4 1 + 4 1 + 4 3 + 4 1 + 4 4 

Ohne Energie + 2 6 + 3 2 + 3 6 + 3 7 + 3 7 + 4 1 + 4 2 + 4 1 + 4 0 + 4 4 

Nahrungsmi t te l + 0 8 + 2 8 + 4 1 + 4 6 + 3 6 + 4 4 + 4 5 + 4 0 + 4 0 + 4 3 

Industr ie l le und gewerb l iche Waren + 2 6 + 2 9 + 3 2 + 3 0 + 3.3 + 3 0 + 2 9 + 3 2 + 3 1 + 3 2 

Dienst le is tungen + 3 7 + 3 7 + 3 7 + 3 8 + 3 8 + 4 8 + 5 0 + 5 0 + 4 5 + 5 1 

Wohnungsau twand + 2 6 + 4 2 + 4 8 + 4 9 + 5 2 + 5 1 + 5 1 + 5 0 + 5 6 + 6 0 

Energie + 2,3 + 4 2 + 0 0 + 0 6 - 4 4 + 3 2 + 2 8 + 3 9 + 3 8 + 2 6 

Großhandelspreise dex2) + 1 7 + 2 9 + 0 8 + 0 6 - 1 9 - 0 6 - 1 1 + 0 1 + 0 2 - 0 5 

Ohne Sa i sonp roduk le + 1 6 + 2 7 + 0 6 + 0 1 - 2 3 - 0 5 - 1 0 + 0.3 + 0 4 - 0 1 

Eisen, Stahl und Halbzeug + 5 5 - 1 8 - 4 8 - 5 7 - 6 0 - 6 3 - 6 4 - 6 1 - 6 2 - 6 0 

Minera lö le rzeugn isse . + 4 1 + 9 1 - 0 7 - 0 6 - 1 0 1 - 2 5 - 5 2 + 3 6 + 5 1 + 1 3 

Nahrungs- und GenuGmiftel - 0 6 - 0 8 + 2 6 + 3 2 + 3 0 + 5 8 + 5 7 + 5 9 + 5 8 + 5 1 

Weltmarkt-Rohstoffpreise HWWA-Index 

Auf Dollarbasls 4 1 0 2 + 17.5 - 1 2 9 - 1 9 5 - 2 7 0 - 8 6 - 4 1 - 3 0 - 0 1 + 2 1 

Auf Schi l l ingbasis 4-18 2 + 0 2 - 9 9 - 1 1 6 - 2 0 7 - 3 1 + 5 1 + 0 7 - 3 2 - 3 5 

Ohne Energ ierohsto f fe + 7 4 - 4 0 - 7 2 - 7 1 - 3 7 - 3 9 - 2 0 - 4,3 - 7 7 - 6 6 

Nahrungs- und Genußmit te l + 2 7 - 21 9 - 3 7 + 4 2 + 9 7 + 8 2 + 1 1 9 + 4.5 - 3 0 - 1 2 

indust r ie rohsto f fe + 9 6 1 0 6 - 8 6 - 1 1 0 - 8 4 - 8 2 - 6 8 - 7 6 - 9 5 - 8 7 

Energ ierohsto f fe + 25 0 + 7 9 - 1 1 0 - 1 3 , 5 - 2 6 2 - 2 8 + 8 6 + 3 2 - 1 1 - 2 1 

Rohöl + 27 2 + 9 1 - 1 2 0 - 1 4 7 - 2 8 2 - 3 9 + 8 4 + 2 5 - 1 9 - 2 8 

'] E f feküwerd iens te einschl ießl ich Sonderzah lungen - ? l Basis 1986 

Z a h l u n g s b i l a n z , W e c h s e l k u r s e 

1989 1990 1991 1991 1992 1992 

III Qu IV Qu I Qu Februar März Apr i i Mai 

Mill S 

Zahlungsbilanz 
Handelsbi lanz - 85 949 - 83 579 - 107 983 - 29 257 - 21 249 
Dienst le istungsbi lanz 57 237 63 857 69 449 23 248 15 370 

Reiseverkehr 56 748 63 017 72 163 23 290 11 909 

Kapi ta ler t rage - 11 046 - 11 343 - 18111 - 3 861 - 1 661 
Handels- und Dienst le is tungsbi lanz . . - 28 711 - 19 722 - 38 533 - 6 008 - 5 879 
Nicht in Waren oder Dienste untertei lbare Leistungen 28 576 28 075 36 223 13 187 1 148 
Bilanz der Transfer le is tungen 301 1.057 647 298 373 

Leistungsbi lanz 165 9 410 - 1 664 7 476 - 4 358 

Langfr is t iger Kapi ta lverkehr 396 - 24 287 - 29 991 - 1 410 - 15 090 
Banken 13 891 - 12 508 - 21 831 6 045 - 14 158 
Öf fent l iche Stel len . . 7 472 2 763 9 1 8 3 - 5 182 2 041 
Wi r tscha f tsun te rnehmen und Private, . - 20 699 - 14189 - 17 546 - 2 708 - 2 923 

Kurzfr is t iger n ich tmonetärer Kapi ta lverkehr - 878 - 1 940 - 13.269 5 967 - 2 734 
Kurzfr is t iger Kapi la lverkehr der Banken 9 621 18 614 43 690 - 6 9 16 470 
Reserveschöpfung - 2 737 - 3 086 825 - 3 297 - 3 719 
Stat is t ische Dif ferenz 2,260 - 2.434 10.740 - 3 425 4 792 

Veränderung der off iz iel len Währungsreserven 8 830 - 3 723 20 3 7 ! 5 244 5 401 

Schil l ing je Fremdwährung 

Wechselkurse 
Schi l l ing-Dol lar -Kurs 13 23 11,37 11 68 12 27 11 46 11 40 11 40 11 69 11 60 11 41 

Sch i l l ing-DM-Kurs 7 0 4 7 04 7 04 7,04 7 0 4 7 04 7 0 4 7 04 7 0 4 7 04 

Sch i l l ing-ECU-Kurs 14.57 14 47 1445 1445 14 37 14.38 14 39 14 39 14 42 14 46 

Augus t 1979 = 100 

Effektiver Wechselkursindex 

Nominel l 1198 123 6 123 3 122 5 124 2 124,5 124 5 124,3 124 5 124 6 

Indust r iewaren 1179 120 8 120 6 120 1 121 2 !21 6 121 5 121,5 121 7 121,6 

Real 103 6 105 4 103 9 103 8 1035 1048 105 0 104 6 104 4 104 5 

Industr iewaren 105,3 106 6 105 2 1 0 5 4 1 0 4 7 1061 106 2 106 1 105 8 1 0 5 7 
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K £ N N Z A H L E N Z U R W I R T S C H A F T S L A G E 

S a i s o n b e t e i n i g t e K o n j u n k t i i r i n d i k a t o i e n für Ö s t e i i e i ch u n d f ü i d a s A u s l a n c 

1909 1990 1991 1991 1992 1992 

III Qu IV Qu l Qu Februar Marz Apr i l Mai 

Osler r e ich 1986 = 100 

Index der 10 vorauseilenden Indikatoren 516,5 120 0 120.5 

Industrie 
Produkt ion 1 1 2 0 121 4 123 5 124 1 123 4 124 7 124 6 126 1 123 1 

Vor le is tungen 113 1 126 0 127 1 126 7 127 6 128 7 129 1 130 0 127 8 
Ausrüs tungs inves t i t ionen 103 4 1199 124 6 126 2 122 9 129 3 127 0 129 8 1 1 9 2 
Konsumgü te r 104 7 1 1 2 0 114,5 1149 1 1 5 4 1129 1 1 2 2 1 1 5 3 1108 

Manufactur ing 
( Industr ie ohne Bergbau und Energ ieversorgung) 112 1 121 7 1241 

Auf t ragseingänge (ohne Maschinenindust r ie ] 123.5 127 2 129 6 129 5 129 3 135 5 136 2 134 0 138 3 
Inland 118 2 124 6 123 5 124 3 123 9 126 3 126 7 126 3 133 9 
Ausland 127 B 129 2 133 8 133 2 133 0 144 0 140 5 142 1 141 8 

Groß- und Einzelhandel 

Einzelhandelsumsätze, real 109 4 114 4 1 1 9 3 120,5 1199 121 5 122 5 120 6 
Langlebige Konsumgü te r 1184 125 6 132 1 131 2 132 3 138 6 138 5 139 8 

GroShandelsumsätze real 120 3 122,3 128 6 128 0 124 6 131 7 133 6 128 2 

Arbeitsmarkt 
Unselbständig Beschäf t ig te 103 0 105 3 107 8 108 2 108 4 109 4 109 4 109 3 1098 109 9 

Industr ie . . 96 0 97 5 96 4 96 2 95 2 94 6 94 6 94 5 
Arbe i ts losenquote in % 5 0 5 4 5 8 5 9 5 3 5 6 5 7 5 4 5 7 5 9 
Arbei ts lose 98 2 1091 121 8 123 9 123 0 1 1 9 3 120 4 1155 122,5 126 5 
Offene Stel len 184 7 225 3 200.3 200 8 197 7 194 6 1971 189 2 181 6 177 7 

Außenhandel 

Export real 1261 140 9 147 9 
Impor t real 125 8 138 3 147 2 
Expor t nominel l 125 3 136 2 139,6 139,3 141 7 144 8 149 8 141 0 148,6 
Impor t nominel l 126 2 136 5 1449 144 4 144 8 144 1 146 8 152,5 150 4 

Geld und Kredit 

Geldmenge M V 1267 131 8 139 7 139 7 143 8 144 1 144 2 143 9 143 4 144 2 
Erweiter te Geldbasis 1149 121 7 127 6 130 4 129 1 132 8 132 3 133.3 138 1 138 9 
Inländische D i rek tk red i te 127 8 139 8 152 6 1542 156 8 159 3 159 3 160 1 161.3 162 0 

Zahlungsbilanz Saldo in Mrd S 
Handelsbi lanz - 85 9 - 83 6 - 1 0 8 0 - 29 4 - 21 4 
Dienst le istungsbi lanz 57 2 6 3 9 69 3 1 7 4 20 6 
Leistungsbi lanz 0 2 9 4 - 1 8 0 5 3 0 

W e s t l i c h t I m J u s t i i e s t a a t e n 1986 = 100 

Leading Indicators 

OECD insgesamt 1 1 0 0 109 6 1 0 9 2 109 7 1102 1 1 1 3 111 4 111 6 111 9 
USA 107 3 106 5 105 9 106 2 107 6 110.5 1108 1111 111 1 
Japan , 123 1 123 8 122 9 122 9 122 5 121 9 121 8 122 1 122 9 
OECD-Europa 107,5 106 9 106 2 106 7 106 8 107 2 107 3 107 3 107 4 

BRD 106 2 110 1 108 3 108 2 107,5 107 4 107 4 107 4 107.3 

Industriepro duktio n 

OECD insgesamt 113 3 115 3 1148 115 2 1149 114,8 
USA 1 1 3 4 1 1 4 6 1 1 2 4 1135 1133 1 1 2 4 1125 112 9 1135 
Japan , 1198 125,5 128 4 128 7 127.5 124 1 124 3 121,8 122 3 
OECD-Europa 1 1 0 7 1125 112 4 1 1 2 3 112.3 1138 

BRD 109 5 1155 1 1 9 2 1 1 9 3 1 1 7 3 120 8 121 8 1 1 9 3 1201 
Frankre ich 1 1 0 0 111 6 112 1 1 1 2 7 1 1 2 4 112,5 112,3 1119 
GroBbr i tannien 107 2 106 8 103,5 103 7 103 5 102 6 103,3 502 2 
Italien 1 1 3 6 1 1 3 6 1 1 1 4 1 1 0 4 111 7 1 1 4 3 1155 114,5 

Arbeitslosenquote l n % 
USA 5 3 5 5 6 8 6 8 7 0 7 2 7 3 7 3 7 2 

Japan 2.3 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 0 2 1 2 0 
BRD 7 1 6 4 5 7 5 7 5 6 5 5 5 5 5 6 5 7 5 8 
Frankre ich 9 4 8 9 9 4 9 5 9 8 9 9 9 9 9 9 10 0 
GroBbri tannien 6 3 5 3 8 1 8 6 8 9 9 3 9 4 9 4 9 5 9 6 
Italien 12 1 11 2 1 0 9 1 0 7 11 0 11 0 

Verbraucherpreisindex Veränderung gegen das Vorjahr in % 
OECD insgesamt + 5 4 + 5 8 + 5 2 4- 5 0 4 4 4 + 4 3 4- 4 3 4 4 5 4- 4 6 

USA + 4 8 + 5 4 + 4 2 4- 3 9 4 3 0 + 3 2 4- 2 8 + 3 2 4- 3 2 4 - 2 9 
Japan , + 2 2 + 3 1 + 3.3 + 3 2 + 2 8 4- 1.8 4- 1 9 + 1 8 4- 2 4 + 2 1 

OECD-Europa + 6,9 + 7 2 + 6 9 + 6 8 + 6 6 4- 7 1 + 7 0 + 7 2 4- 7 2 
EG 12 + 5 2 + 5 6 4- 5 1 + 5 0 4- 4 7 4- 4 7 4- 4.6 4- 4 3 4- 4 8 

BRD + 2 3 + 2 7 + 3 5 4- 4 1 4- 3 9 + 4 3 4- 4 3 4- 4.8 4- 4,6 + 4.5 
Frankre ich + 3 5 + 3 4 4- 3 1 4- 3 0 4- 2 9 4- 3 1 4- 3 0 4- 3 2 4- 3 1 + 3 1 
Großbr i tannien + 7.8 + 9,5 4 5 8 4- 4 8 + 4 1 4- 4 1 + 4 1 4 4 0 4- 4 3 + 4.3 
Italien + 6 3 + 6 5 4 6 3 + 6 4 + 6 0 4- 5 7 4- 5,5 + 5 6 4- 5 6 + 5 7 

Schweden + 6 4 + 10,5 4- 9 3 4- 8,5 4- 7 9 + 3 3 + 2,3 + 2 4 4- 2 1 + 2 1 
Schweiz + 3 2 + 5 4 + 5 8 4- 6 1 4- 5 2 + 4 8 4- 4 6 + 4 9 + 4 8 + 4 2 
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